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lchaitspoliltl : H . W Swnetder : Poli¬
tische Nachrichlcn: A . W Sü >ut,e :Baden : H Schwarzer . Karl - ruvc:
Angelegenheiten und Sporn R Bot -
deraucr ! Kunst. Wisscnsll >asl » Unier-
valtung : A . Rudowli : HandclSzeiluna :i - V, : ?<. W , Schulze: Anzeigen:
A RinderSvacher alle in üariZruve .

Berliner Schnitte » »»« :t^r . Erlid Evertli

FeruivreOier :
GelchäilSst lle : Nr . SSSchrtlil -iluna : Nr WS und Z1S

GclchSliSstetir:
Kirkel - und i.' ammstrakc - EkIe nkcblt

Kailerstrake und Markivlav
Post scheckkonto: KartSrulie Nr 8359.

Die Verhandlungen ir
Beginn der entscheidenden 5 tzunq.

London , 7. März . (Drahtbericht unseres Sonderberichter¬statters Albert Stolze .) Die heutige Sitzung fand wieder im Lan -
cafterhoule statt. Der St . Iamespalast war nicht frei , denn hier fand
^ nigUEmpsang statt. Eine riesige Zuschauermenge umlagerte die beiden« ebüude, und die Neugierde richtete sich gleichzeitig aus das höfische
Ehester , das mit allem Pomp vor sich ging und das schlichte , durch'««nen Glanz begleitete Schauspiel , das die Auffahrt zu der entschei¬denden Sitzung darstellte . Zunächst erschien Briand , nach ihm El¬kers ! von Seeckt in deutscher Generalsuniform . Ihm folgte Dr . Si¬
mons und gleich darauf erschien zu Fuß Lloyd George , von der Menge'ebhast begrüßt. Die Sitzung begann kurz nach 12 Uhr. Bis zumletzten Augenblick hatten die internen Besprechungen und Verhand¬lungen der deutschen und alliierten Delegationen gedauert .

vteue «Bedinaunzcn d r Ent nt ? ?
TU . London , 7. März . Der interalliierte Oberste Rat hat

Ottern abend eine Sitzung abgehalten , die bis ll .45 Uhr dauerte .der Sitzung wurde beschlossen, die neuen deutschen Borschläge , die die°>e Bestätigung des Abkommens von Paris für die Dauer von 5 Jahren
Ehalten , in der Erwartung einer späteren Reduzierung aüzu -' eynen . Die Sitzung des Obersten Rats fand in der Downing Street
Wtt . Nach Erörterung der neuen deutschen Vorschläge wurde auf
Antrag von Lloyd George von den Alliierten folgendes neue Gegen -
programm angenommen :
. ! . Annuitäten von 3 Milliarden Goldmark auf die Dauer von
A ? ahren . die an die Stelle von 42 Iahren , wie sie in den PariserAbkommen vorgeschlagen wurden , treten .
. 2 . Erhebung einer Taxe von 30 Prozent durch die importieren¬
de? Länder auf die deutsche Ausfuhr und mit einem garantiertenMinimum , das nach 5 Iahren 6 bis 8 Milliarden Goldmart beträgt .3 Bezüglich der Differenz mit der in Paris festgesetzten Höhevon 226 Milliarden Goldmark , die durch diese beiden Arten der Be -
^
»hlung entstehen könnte , wird es der Reparationskommission Mer -

r? uen . sie nach Feststellung des Gesamtschadcns der Alliierten festzu¬stellen.
Tie Auffassung in Berlin

. WTB . Berlin , 7. März . In den neuerliches Besprechungensvtschen der deutschen Delegation und den Alliierten in London ist« n deutscher Seite der Vorschlag gemacht worden , ans dem Wege>nes Provisorium .? zu einer Verständigung zu gelangen . Die Alliier¬
est erklärten jedoch , das, sie eine endgültig « Regelung der Repara ->» nssraqe wünschen. Alls dem Gesichtspunkte berau ? . daß wir alle
Möglichkeiten erschöpfen wollen , um zu einer Verständigung mit der
Entente zu gelangen , werden jetzt neue deutsche Vorschläge auoge -
. ^

»e »t« t werden . Da die gestrigen Beratungen mit den Alliierten>s tn die späten Nachtstunden gedauert hatten , ist es nicht möglich,"euen deutschen Vorschläge bis zur heutigen Konfcrenzfihun -, ertig
A stellen. Es wiid daher von der deutschen Delegation die Vertag -"S der Konferenz auf Donnerstag beantragt werden .
. . ! ! Berlin, ?. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift ,
tltung ) . Heute mittag wurde in parlamentarischen Kreisen die
age für sehr ernst gehalten , insbesondere will man von einem Pro -' lorium nur dann etwas wissen , wenn es nicht über den Zeitraum" 5 Iahren hinausgeht . Es besteht die Möglichkeit , daß die Län¬

gster Verhandlungen heute abgebrochen werden , falls seitens der
^ ente gefordert werden sollte , daß das Provisorium länger ses
k- 20 Jahre genannt ! ) daxcrn sollte . Sämtliche Parteien sindH darüber klar, daß das schwerer zu ertragen sei, als die Aussllh -
ung der Sanktionen . Man meint in parlamentarischen Kreise »,k es hzote nachmittag in London eventuell zu einer Vertagungnniien wird . Voraussichtlich werde « die Fraktionen heute abend

ierg^ eutreten , um über die neuen Nachrichten aus London zu

Hoffnungen und Sorgen.
Au -̂ Auslassungen der Pariser Montagszeitungen geben einen
Cei» schlimmen Folgen der Kritik ; die von sozialistischer
an ^ ^ Samstag im Reichstag an der Haltung der Regierung und
Aiün

^ ^ danken der Einheitsfront geübt worden ist. Di « Reden
ob 7 Breitscheids haben in Paris den Eindruck erweckt, als
ab > ^ ^ Kapitulation in London steh«. Zum andern

geht den Neuerungen der französischen Presse hervor , dah
Paris sehr viel mehr Respekt vor dein diplomatischen Geschick

^ deutschen Außenministers hat als in großen politischen Kreisen. uns , die die Methode von Simons nicht verstehen . Wenn der
iönn

^ " ^ Ausdruck gibt , dcß es Simons Geschick gelingen
Ich , der Entente die Waffe des Ultimatums aus der Hand zu6

^ ,und Frankreich in den Sumpf zu führen , so sollt » das für
M sein , das Vertrauen zu vnserm Unterhändler zu stärken .

folgende Drahtnieldung unseres Pariser Vericht -

^ ei » ^ Vaeis , ? . März . (Eig . Drahtbericht .) Die Erklärung des
wir «/ .° " älers Fehrenoach wurde sehr lau aufgenommen . Man
Volitiil Li " , dah sie weder Fisch noch Fleisch sei , das; sie allen
beiillckw m ^ ^ iesen etwas biete . Man verfolgt hier aufmerksam die
^ an s - ^ neipresse und greift besonders die der Opposition heraus ,
von sozialistische Kritik aller Schattierungen , die
an Sozialdemokraten . Unabhängigen und Kommunisten
wei° Legierung und den Regierungsparteien aelibt wird , den Be -

das> das deutsche Volk nicht geschlossen hinter seiner
wo, , Delegation stehe . Wenn Hermann Müller erklärt , daß
NM . Gesichts der ^ anzösischen Ruinen vositive Vorschläge machen

„ .fließt daraus , daß Deutschland im Begriff ist, zu

den ^ '" "
. besonderen Widerhall hat die separate Konferenz gefun -

^ rauk ^ ' ^ ons mit Briand und Lloyd George hatte . Man macht
vox z,s„

^ lmerksam , daß Simons um diese persönliche Besprechung
Äit ^ Ullimatums ausgerechnet bei Briand nachgesucht hat .' l>elas! » ?° ^^ng stellt der „Temps " fest, daß sich Briand darauf ein -
vieix

^
s Mit Entrüstung beschwert er sich datüber , daß über

^ riank ?> zwischen Simons und Bergmann einerseits und
liche- 5- ouchcur . Lloyd George » und Etirzon andererseits kein amt -
initta » i n̂ ^ ^ ^ iquö herausgegeben wurde . Am Sonntag Rach -
^esund-» Q eine zweite Konferenz mit Sachverständigen ftatt -

^° den . die von Loucheur präsidiert wurde Ohne auf die
^ einzugehen , welche über den Inhalt dieser separaten Be -

nimmt der Temps ohne weiteres an , daß diese
d» Zt . ict " i" enz " " t dem Ultimatum vom letzten Donnerstaa und

^ von Montag eine scharfe Casur bildet Der Temps hat

London abgebrochen .
ganz unverhohlen das unheimliche Gefühl , daß etwas faul im Staate
Dänemark ist . und er steht nicht an . mir verblümten Worten auf
den antiken Ringer Antäus hinzuweisen , der durch Berührung mit
der Mutter Erde immer neue Kraft gewann , um die nötige Riick -
berufung Briands nach Paris zu fordern . Der Temps hat die
größte Angst , daß es Dr . Simons Geschick gelingen könnte , der Entente
die Waffe des Ultimatums aus der Hand zu nehmen . Das Blatt
warnt ängstlich davor , den deutschen Gegenvorschlägen Gehör zu
schenken Simons Erklärungen seien wie Irrlichter , welche der
Wanderer sür das Licht eines Hauses hielt und die nur in den
Sumpf führen . Denn Simons habe weder genaue Berliner Infor¬
mationen noch sei er von einer kompakten Regierungsmehrheit
unterstützt .

Tie ê Spekulation der französischen Presse aus die Innerpolitische
Spaltung in Deutschland spielt überhaupt eine große Rolle , und
umgekehrt fürchtet man nicht so sehr , als daß innerhalb der En¬
tente auf dec Londoner Konferenz eine Lockerung eintreten könnte .
Daß sine solche Lockerung nicht ausgeschlossen ist, geht aus zwei
Dingen hero .zr.

1 . stellte die „Libertö " fest daß Lloyd George . Sforza , Briand und
Icspar nicht mehr so recht mitmachen , besonders Lloyd George scheintder „Liberts " verdächtig geworden zu sein , er unterliege allzusehr dem
Zauber der englischen radikalen Presse , die immer wieder darauf
hinweist , daß mit Zwangsmaßnahmen nichts erreicht werde ickd daßdas Wiedergutmachungsproblem ein ausgesprochen wirtschaftlichesProblem sei . das man nur mit Kompromissen lösen könike . Dem
Lntransigeant " scheint besonders die Rolle gefährlich zu sein , die
Graf Sforza spielt . Das Blatt vermutet , daß die virschledenen pri¬vaten Besuche Ssorzas bei Briand es waren , die die Energie des
französischen Unterhändlers ins Wanken brachten . Im übrigen suchtman den unangenehmen Eindruck dieser separaten Bestechungen , dieSimons durchgesetzt hat . dadurch zu bemänteln , daß man sa der deut¬
schen Delegation nahegelegt habe , neue Vorschläge ein ?ur ^ ick>en . und
daß Simons , wenn er von dieser Möglichkeit noch vor " blauf desUltimatums Gebrauch gemacht habe , auch im Sinne der Entente ge¬handelt Hobe.

2. weiß der Pariser . .Newnork 5>erald " zu berieten , daß . obwohlLloyd George am Donn - rstag die Einigkeit der Entente betont Hat ,sich eins Laae ergaben könnte , die die Entente irgendwie svaltenkönnte , nämlich wenn die neuen Vorschläge , auch wenn sie d " nPariser Bedinaungen nicht entsorgten , ihnen doch nahe kämen . Eslei sehr unwahrscheinlich , daß die Londoner Konferenz Montag zuEnde ocht .
Allgemein wird angenommen , daß die Gegenvorsch ^äg ? . die mor¬

gen noraelegt werden so^ en . zum mindesten von den SaKnerständi '
gen studiert werden müssen . Vor Mittwoch sei also an einen Ab -
ichkuk! der Konker . i" kaum denken . Der Londoner Beritterstatterdes Parier „New ?^ork 5' erald " weiß außerdem »u berichten , daßnamentlich die englische Handels - und Finanzwelt dem französischenStandpunkt gefährlich werden könnte . Die englische Industriemachte starke Einbände aegea die 50-orozentigs Belast " ng der deut¬
schen Fakturen M ^n ziehe eine Steuer auk den deutsck >en Importoor . die von engli ^ en ? oslk>mtern einstrichen werde , um be¬
schwerliche und umständliche Neuoraanisa ^ionen zu nmaehen Diegleichen englt ^ cn Kreise bebau " ^ ,, auch , daß die beabsi ^ gte^ <1 pro ' entiae Rel -,st »ng der deutschen Fakturen mit dem enaljsch -n^ erncht auk die Beschlagnahme der deutschen Auslandsguthaben in
Widerspruch stehe .

"
.

Die deutschen vorschlage unannehmbar .
Während die Zeitung bereits im Druck war , erhielten wir

folgende Drahtmeldung :
TU . London , 7. MSrz . Um '/ - 2 Uhr wird folgende amtliche

Note verbreitet : Die Allierten haben in vollem Einvernehmen be¬
schlossen , die deutschen Vorschlag » als unannehmbar zu betrachten.
Die Verhandlungen sind daher abgebrochen. Die Allierten hoben
außerdem beschlossen, der deutschen Delegation ihr « Absicht Sekmrnt
zu geben, die Sanktionen zu verschärfen.

Sur oberfchlesischen Volksabstimmung .
Zur letzten und größten Abstimmung , die der Versailler Vertraguns aufgezwungen hat . sollen aus allen Teilen des Reiches und auchvom Ausland zum 2V , März über 2l>l>l>R> Abstimmungsberechtigte

nach Oberschlesien gebracht werden . Alle erforderlichen Vor¬
bereitungen hierzu sind beendet . Vom 9. März ab sollen durch Bres¬
lau und die anderen Städte Mittelschlesiens hunderte von Sonder¬
zügen rollen . Die Abstimmler im gawen Reiche und im Ausland
sind allmählich nach unendlicher Kleinarbeit erfaßt , in Vereinen ge¬sammelt und mit den erforderlichen Papieren versehen . Für jedenAbst mmungsberechtigien ist ein Fahrschein ausgeschrieben worden ,der für die 5in - und Rückfahrt gilt und die genaue Angabe der vondem Stimmberechtigten zu benübenden Züge mit den Facetten ent¬
hält . Mit dem Betreten des ersten Bahnhofs ist der Abstimmungs¬
berechtigte in der Fürsorge der Organisation der Vereinigten An¬
bände Heimattreue Oberschlesier d- e nicht nur ikm bet -eut . sondern
auch die Lorge ^ür die zurückgebliebene Familie übernimmt . Es istunmöglich , die Fülle der Arbeitsleistung , der Schwierigkeiten und
des Geschaffenen auch nur annähernd wiedermgeben . Aber einige
Streiflichter mögen dem Leser einen Begriff von der Größe desAl ' stimmungswerkes vermitteln . . 256 Sonderzüge für gegen je lk>̂ 0
Reisende sind bereitgestellt , die innerhalb 1l> Tagen vor der Ab¬
stimmung gefüllt nach Oberschlesien und lO Tage nach der Ab¬
stimmung mit den Abstimmungsberechtigten zurückrollen , sodaß inner¬
halb 20 Tagen über 1WV Sonderzuge den engen Raum zwischen
Breslau und Elatz passieren , wobei der reguläre Verkehr weitergebt .
Der Fahrplan ist bis auf die M ' nute berechnet und nimmt natür¬
lich auch Rücksicht auf die an der Demarkationslinie erfolgenden Un¬
tersuchung des Gepäcks und der Züge nach Waffen . Um zu verhin¬
dern , daß irgend em corpus delicti in die Züge eingeschmuggelt
wird , werden diese auch von deutscher Seite einer eingebenden
Revision unterzogen . Die dreimal täglich erfolgende Verpflegung
der Stimmberechtigten an den zahlreichen Verpfleaungsstntionen ist
ebenfalls bei der Festsetzung des Fahrplans berücksichtigt worden .
In Breslau allein werden in 2ö Tagen 240 000 Portionen verab¬
reicht die von 360 Speüeträgern aus einer Zentralküche in Kraft¬
wagen an den Va 'inbof gebracht werden . In den meisten Orten
Schlesiens wird die Verpflegung durch Liebesgaben reich ergänzt .
Besondere Kost ist für Kranke vorgesehen , sowie für rituell lebende
Juden . Mit den Sonderziigen werden übrigens auch die in Deutsch¬
land von polnischen Organisationen erfaßten Abstimmungsberechtig¬
ten befördert ! ihre Zahl scheint jedoch nicht erheblich zu sein .

Reichstag und London.
Wir haben wirklich , was die Behandlung der auswärtigen Po¬

litik betrifft , einen herrlichen Reichstag . Das haben die Verhand¬
lungen am Samstag abend in schönster Beleuchtung 'gezeigt . Vor dem
Kriege war es nicht so gefährlich , w :nn , abgesehen vielleicht von der
schwachen Ausnahme von Basserinann , im Reichstag nur außen¬
politische Dilletakten saßen . Damals hatte das Parlament nicht das
Recht , in die Führung der außenpolitischen Angelegenheiten tätig
einzugreifen , es konnte also nichts verderben . Dies System , nach dem
die Abgeordneten nur das Recht hatten , zu kritisieren , wenn sie vor
vollendete Tatsachen gestellt wurden , mag allerdings die Hauptschuld
daran trugen , daß die Vertreter des deutschen Voltes in eine ein¬
seitige Einstellung gedrängt wurden und daß es bis heute an einer
außenpolitischen Tradition , gn einem natürlichen Instinkt des parla¬
mentarischen Gesamtkörpers für die Behandlung nationaler Fragen
nach außen fehlt . Heute , wo das Parlament verfassungsmäßig ein
gewisses Recht hat , bei d ?r Führung auch dieses Teils der Politik
tätig mitzuwirken , ist es höchste Zeit , daß das anders wird . Es sind
zwar aus der Reihe der jouralistilch oder diplomatisch geschulten
Außenpolitiker einige bedeutend « Köpfe in den Reichstag gekommen .
Man braucht nur den außenpolitischen Wochenschauer der „ Kreuz¬
zeitung "

, Professor Hötsch, und den frühe -en Botschafter Bernstorff
zu nennen . Aber diese Leute werden noch von den alten Partei ^
führern , die schlecht umlernen können , und sich immer noch von den
Traditionen rein kritischer innenpolitischer Parlamentstätigkeit ge¬
fangen halten lassen , systematisch in den Hintergrund gedrängt . So¬
lange diese Zustände noch andauern , solang « das Parlament nicht ge¬
lernt hat . sich als Einheit zu einem wirkungsvollen Instrument der
Außenpolitik zu machen , dem Gesamtkörper des Reichstages einen
einheitlichen Instinkt und Willen zu geben , solange muß es sich zu
beschränken lernen . Wenn im englischen Parlament die Opposition
im V rlaufe außerpolitischer Verwicklungen und Verhandlungen von
der Regierung ein « öffentliche Stellungnahme fordert , so ist das in
der Regel ein Spiel mit verteilten Rollen , das nicht um des Parla¬
mentes Willen , sondern wegen der beabsichtigten Wirkung über die
Küsten des Inselreich s hinaus aespielt wird . Die vor kurzem er¬
folgte Anfrage von Asgn ' th an Llovd George über die Haltung , die
die Regierung auf der Londoner Konferenz einnehmen wolle , war
offenbar mit dem Ministerpräsidenten vereinbart , um diesem Ge¬
legenheit zu geben , sich über die Rede von Simons in Stuttgart
gegenzuäußern . Nach crfolater Antwort heischte im Parlament die
vereinbarte Ruhe in dieser Angelegenheit . Wie anders die Aufforde¬
rung des Reichstages an die Regierung , sich über London zu äuftern ,
und wie entsetzlich und wie verheerend womöglich in ibr <>n Folgen
die Ar4 , mit der die Parteien Stellung zur Regierungsekklärung ge¬
nommen haben Es ist ja natürlich , daß in den verschiedenen
Parteigruppen des Reichstags zum Teil weit auseinandergehende
Auffassungen über die Londoner Verhandlungen herrschen , und es
braucht nicht schädlich zu sein , wenn die gegensätzlichen Meinungen
zum Ausdruck gebracht werden , wenn es nur einer geschickten R « "ie
gelingt , die Voliphonie der Stimmen zum Akkord zu gestalten , die
Meinungsverschiedenheiten als auf die Metbode bezüglich erscheinen
und aus allen Reden eine einheitliche Auffassung über die Hauptsach «
erklingen zu lassen . Die Hauptsache bei den gegenwärtigen Londoner
Verhandlungen und bei der Stellungnahme des deutlchen Volkes zu
ihnen ist. daß die einmütige Ueberzeugung nach drüben dringt , daß
die Pariser Beschlüsse für uns unannehmbar sind , Di « Ueberzeugung
ist zwar aus allen Reden , von der Rede Breitscheidts angekangen bis
zu derjenigen Hergts , berausgeklungen . Aber die Ungeschicklichkeit
des Parlaments zeigt sich darin , daß es nickt stillschweigend an ein¬
zelnen Entgleisungen der Abgeordneten Müller und Breitscheidt vor¬
überging . daß vielmehr Stresemann und Hergt die Polemik aufnah¬
men und der wichtigen Sitzung den Stempel einer kleinlichen Partei -
Zänkerei gaben , die ohne eine Resolution einer Überwältigenden
Mehrheit , jg ohne ein starkes Vertra " ?nsvotum zerflatterte . Noch
schlimmer ist dke Behandlung , di« der Reichstag dem in London mit
den Gegnern verhandelnden Außenminister Simons anaedeihen ließ .
Es gibt nichts Schlimmeres für einen Unterhändler , als wenn ihm
aus den eigenen Reihen Giftpfeile in den Rücken aeschickt werden . Es
ist wohl möglich , daß eine Kritik , welche Vorwür ?« gegen vermeint¬
lich zu weitgehende Nachgiebigkeit und eine Aufforderung zu gröberer
Festigkeit enthält , die taktische Stellung eines Unterhändlers verbessern
kann . Eine umgekeb '-te Kritik aber kann katastrophal in ihren Folgen
sein . Wenn der unahbängige Redner Breitscheid am Samstag dem Mi¬
nister Simons die Fähigkeit der richtigen nsnchologischen Behandlung
aberkannte , so bedeutet das , daß er es lieber gesehen hätte , wenn
Simons von vornherein das äußerste Angebot in der günstigsten Be¬
leuchtung für die Gegenseite vorgelebt hätte , das heikt aNo . wenn er
bei Beginn des Spiels l« !ns sämtlichen Karten offen aus den Tisch
gelegt hätte . Daß ein solches Sp !" l nur möglich ist , wenn beide Sei¬
ten offen spielen , vergißt dieser Mann , und desbalb meint auch der
„ Vorwärts " : „Die Unabhängigen hätten sich rubig in dieser Stunde
Zurückhaltung auferlegen sollen .

" Auffallend ist aber auch die Art .
mit der die bürgerlichen Redner Simons in Schutz nehmen . Auch aus
ih ?«u Ausführungen klang etwa -, wie Skepsis hindurch daß Simons
sich in London verhauen Habs . Dies« Auffassung kann si^ nur nähren
aus dem Presseecho in England . Di ' deutschen Politiker aber
sollten nie vergessen , daß ein solches Echo ' in Augenblicken wie den
gegenwärtigen von bestimmten taktisch -diplomatischen Erwägungen
sich leiten läßt und daß der Ausgangspunkt solcher taktischer Er -
wägungenwägungen bei aller Nuancierung der M «inungen ein
gleichgerichteter nationaler Instinkt ist, wie ihn sich das englische und
französische Volk in langer Schulung erworben haben und wie er
unserem Volk und seinen parlamentarischen Vertretern leider noch in
so hohem Maße abgeht . Wir haben schon dargelegt , daß wir das ,was Politiker der Linken sowohl wie der Mitte und der Rechten als
ein Versagen des Außenministers anzusehen scheinen , als die einzig
mögliche Taktik betrachten , um mit Männern wie Briand und Lloyd
George fertig zu werden . Dankbar allerdings ist eine Ausgabe nicht ,bei der man zum Schein ungeschickt sein muß , um überhaupt etwas zu
erreichen . Dr . Simons muß mit zwei Faktoren auf der Gegenseite
rechnen , einmal mit den offiziellen diplomatischen Pferdehändlern ,
zum andern mtt den ehrlichen Idealisten der Opposition . Den letzte¬
ren gegenüber darf er nicht als Schacherer erscheinen , sondern nur als
der Mann , der mit den neuen Vorschlägen das Ungejchickck der erste»



VsVsswe Vresss - AVendblaK . Montag , de« ?. MSrz tssl . Nr . Uli «

Formulierung wieder gutgemacht hat . Den Pferdehändlrn muh er
Gelegenheit geben , sich ein Augurenlächeln zuzuzwinkern : „Die neuen
«Vorschläge sind zwar im Wesentlichen noch die alten , aber sie gestatten
,s uns , der öffentlichen Meinung einen großen Erfolg unserer forschen
Haltung vorzugaukeln .

" S . lbst wer die Taktik des Ministers Simons
in anderem Lichte sieht als wir sie zu deuten versuchen , mußte auf
jede Kritik verzichten , da selbst , wenn er im Necht wäre , durch Kritik
nichts mehr zu bessern , sondern nur noch zu verschlimmern wäre , wie
vie Kommentare der Pariser Blätter zu der Reichstagssitzung , die wir
an der Spitze des Blattes wiedergeben , klar beweisen . Die einzige
Partei , die sich am Samstag tadellos benommen hat , indem sie sich mit
F»enigen Worten einfach hinter die Regierung stellte , war das Zentrum .
Und was über Simons gesagt werden konnte , hat der Kanzler getan , in -
vem er ausführte : „Wir haben ihn als einen gewissenhaften , reiflich
überlegenden Mann kennen gelentt . Wir hätten die Ver¬
handlungen in kein « besseren Hände legen
können !" > 5

Aus Baden .
w . Heidelberg , 7. März . Seit 1314 fand gestern wieder zum er¬

stenmal der Sommertagszug statt . Die Beteiligung war außer¬
ordentlich groß . Es mög : n 6000 bis 8000 Kinder gewesen sein , die
unter frohem Singen mit dem bunten Sommertagsstecken durch die
lange Hauptstraße zogeni etwa zehn Winter - und Sommerpaare wur¬
den im Zuge mitgeführt . Etwa 4000 Bretzeln konnten diesmal um¬
sonst an die Kinder verteilt werden , weil Amerikaner Geld dafür
geschickt hatten .

»L Nheinbischossheim sAmt Kehl ) , 4. März . Gestern nachmit¬
tag wurde hier der nach kurzer Krankheit im Alter von 75 Jahren
verstorbene Steuereinnehmer a . D . Karl Meyer zur
ewigen Ruhe bestattet Eine große Anzahl Leidtragender gab dem
Verstorbenen das letzte Geleit . Meyer , der im Jahre 1846 zu Hei -
tersheim geboren war trat 1807 beim Vadischen Feldartillerrieregi -
ment in Eottesaue ein , machte den Feldzug 1870/71 mit , und war in
seiner späteres Militärdienstzeit viele Jahre lang Wachtmeister der
reitenden Batterie des Artillerieregiments Nr . 14 . Zahlreiche alte
Kanoniere der „Reitenden " werden sich hellte noch des Wachtmeisters
Meyer erinnern , der trotz seiner Schneidigkeit seinen Kanonieren
stets ein wohlwollender Vorgesetzter war . Nach feinem Ausscheiden
vom Militär im Jahre 188g erhielt der Verstorbene die hiesige
Steuereinnehmerei übertragen , die er bis zu seiner Zuruhesetzung
im Jahre 1012 mit äußerster Gewissenhaftigkeit verwaltete . Meyer
gehörte auch unserem Gemeinderat und dem Verwaltungsrat der hie¬
sigen Sparkasse an . und hatte noch eine Reihe von Ehrenämtern inne ,
die er alle mit großer Treue verwaltete : ebenso hat er 31 Jahre lang
das Amt des zweiten Gauvorsitzenden des Unteren Hanauer Gau¬
verbands mit treuer Hingabe wahrgenommen . Am Grabe wurden
Kränze niedergelegt vom Landeskriegerbund , vom Unteren Hanauer
Gauverband . vom hiesigen Gemeinderat , dem Verwaltungsrat un¬
serer Sparkasse , vock hiesigen Kriegerverein u . a . m. Mit dem Ver¬
storbenen ist wiederum ein deutscher Mann von echtem Schrot und
Korn dahingeschieden , dessen Andenken in Treue bewahrt bleibt .

WTB . Ofsenburg , k. März . Da mit einer ununterbrochenen
Stromlieferung aus dem Murgwerk nicht gerechnet werden könne ,
beschloß der Stadtrat , beim Bürgerausschuß den Ausbau des
Elektrizitätswerkes zu beantragen . Es soll ein 450 P .-S .-
Dieselmotor angeschafft werden nebst dem dazu gehörigen Generator .
Der Aufwand beträgt ungefähr 800 000 Der Ausbau der Kaserne
zu Notwohnungen wird einen weiteren Betrag von rund
175 000 erfordern .

WTB . Säckingen , 6 . März . Das Fridolinsfest in Säckin¬
gen wurde in althergebrachter Weise begangen . Viele Besucher von
nah und fern , über 4000 aus der benachbarten Schweiz , waren her¬
beigeeilt . Se . Exz . Erzbischof Dr . Karl Fritz -Freiburg zählte gleich¬
falls zu den Gästen . Er war in Begleitung der Herren Domkapitular
W ? iß und Hofkaplan Held hier eingetroffen . Abends fand eine Be¬
grüßungsfeier vor dem katholischen Pfarrhause statt . Die Fridolins¬
prozession wies eine außergewöhnlich große Beteiligung auf . Den
Lb ' chlun d «.r Feierlichkeiten bildete eine Festversammlung im Katho¬
lischen Vereinshause .

« reiSausschuk Karlsruhe .
In den letzten Sitzungen des Kreisausschusses Karls¬

ruhe kam u . a . folgendes zur Beratung und Beschlußfassung : Die Ein¬
führung der staatlichen Kraftwagznlinie Pforzheim - Bretten
macht die Einwalzung verschiedener Straßen - und Wegstrecken erfor¬
derlich , welche seither nach dem Flicksystem unterhalten werden . Die
Kosten der erstmaligen Eindeckung belaufen sich etwa auf 470 000
Daneben entsteht ein jährlicher nicht unbedeutender Unterhaltungs -
aufwand . Der Kreisausschuß ist nicht in der Lage im jetzigen Zeit¬
punkt Entschließung über die Eindeckung neuer Strecken zu treffen .
Es muß vielmehr abgewartet werden , wie das künftige Finanzwesen
der Kreise durch Gesetz geregelt wird und sich überblicken läßt , welche
finanziellen Auswendungen dem Kreis durch die Einführung der ver¬
schiedenen staatlichen Kraftwagenlinien innerhalb des Kreisgebietes
erwachsen . Um den fortgesetzt steigenden persönlichen und sachlichen
Aufwand bei der Unterhaltung der Kreisstraßen und Kreiswcge zu
begegnen , sollen diejenigen Strecken , welche inzwischen den Charakter
von Stadtstraßen angenommen haben oder für den Durchgangsver¬
kehr ohne wesentliche Bedeutung sind , aus der Kreisfürsorge ausge¬
schieden werden . Die in Betracht kommenden Gemeinden sind zu-
vächst um ihre Stellungnahme hierzu w hören . Ueber den Beizug
der Gemeinden zu Nenanlagen und Hauptverbesserungen , sowie zur
Unterhaltung von Kreisstraßen und Kreiswegen werden neue Grund¬
sätze aufgestellt und an die Gemeinden bekannt gegeben .

Der Kommunalverband Karlsruhe - Land hat dem
Kreisausschuß in dankenswerter Weise 2400 Dosen kondensierter Milch

als Säuglings - und Kindermilch zum ermäßigten Preise überwiesen
zwecks Verteilung an Minderbemittelte des Amtsbezirks Karl - ruhe .
Mit deren Abgabe werden , die Kreisfürforgeschwestern betraut . Die
Kreisfürsorge schwester für die Landgemeinden des Amtsbezirks Ett¬
lingen ist infolge Uebertritts in den Dienst der Stadtgemeinde
Karlsruhe aus dem Kreisdienst ausgeschieden . Deren Stelle wird
der Fürsorgerin Frau Irene Wehner übertragen . Einem in der
letzten Kreisversammlung ausgesprochenen Wunsche entsprechend wird
der Kreiszuschuß zum Wartegeld der Landkrankenpflegerinnen . welcher
seither jährlich 100 betrug , neu geregelt und bis zu 300 jährlich
erhöht . Der im Kreisvoranschlag vorgesehene Betrag zur Unter¬
stützung der Arbeitersekretariat ? in Höhe von 3000 wird an die
Arbeitersekretariote Karlsruhe und Pforzheim und an das katho¬
lische Volksbüro Karlsruhe verteilt . Weiter erhält die Gemeinde
Kürnach zu den Ausbildungskosten für eine Arbeitslehrerin einen
Krei <?beitrag angewiesen .

In dem Entwurf des badischen Ausführungsgesetzes zum Lan¬
de s st e u e r g e s e tz ist vorgesehen , daß die Kreise Zuschlage zur Lan¬
desertragssteuer bis zum Höchstmaß von 10 Pfg . für je 100 ^ Steuer¬
wert erheben dürfen . Außerdem sind die Kreise hiernach berechtigt ,
zur Deckung ihrer Ausgaben von den Kreisgemeinden Umlagen zu
erheben in Höhe der für die Zeit vom 1 . April 1S19 bis 31 . März
1020 auf die gemeindepflichtigen Einkommen ausgeschlagenen Um¬
lagen , zuzüglich einer Steigerung von 25 v . H . Der Kreisausschuß ist
der Ansicht , daß die Begrenzung von 10 Pfg . zu gering bemessen sei
und entweder erhöht oder ganz fallen sollte , und daß als Grundlage
für die Verteilung des Kreisaufwands auf die gemeindevfliibtigen
Einkommen der Umlagebedarf für die Zeit vom 1. April 1920 bis
31. März 1921 zu nehmen sei.

Aus der Landeshauptstadt.
K a rl s r u h e , den 7 . März 1921.

Die Karlsruher Milclve soranna .
-- - Nachdem die Verhandlungen über die Errichtung einer „G . m.

b . H . . Milchversorgung Karlsruhe " in der vom Stadirat als wün¬
schenswert erkannten Form und Zusammensetzung mit den in
Betracht kommenden Organisationen gescheitert sind und hiernach
dem städtischen Milchamt auch weiterhin die Regelung der Milchver¬
sorgung der Stadt obliegt , wird beim Bürgerausfchuß die Zu¬
stimmung zur Erlassung einer Gemeindesatzung für das städtische
Milchamt beantragt . — Gleichzeitig beschließt der Stadtrat , der
Milchordnung für die Stadt Karlsruhe eine den veränderten Ver¬
hältnissen ent 'prechnde neue Fassung zu geben und dieselbe neuer¬
dings zu veröffentlichen . —

Krankenmilch . Um dem häufia beklagten Mißbrauch bei
Ausstelluna ärztlicher Zeugnisse zwecks Erwirkung der Zuweisung
von Krankenmilch zu begegnen , wird in die Milchordnung folgende
Bcstimmunn aufgenommen : „Der Stadtgemeinde steht jederzeit das
Recht im . Krankenmilch beanspruchende oder beziehende Personen
einer Nachuntersuchung durch die städtischen Vertrauensärzte
unterziehen zu lassen . Ergibt die Nachuntersuchung , daß ein An¬
spruch auf Krankenmilch nicht besteht , so können dem Antragsteller
die Kosten der Nachuntersuchung auferlegt wer¬
den .

" Gleichzeitig wurde angeordnet , dvß künftighin aus der
Neih « der täglich einlaufenden ärztlichen Zeugnisse jeweils eine
beliebige Anzahl von Fällen zur Nachuntersuchung herausgegriffen
werden , selbstverständlich , ohne daß dadurch die vorläufiae sofortige
Anweisung der Krankenmilch in dringlichen Fällen verzögert wird .

-ü-
? ? Umbau des Kad -ttcnhauses ? Wie wir erfahren , ist beab¬

sichtigt , das frühere Kadettenhaus in der Moltbestraße für Büro - und
Wohnzwecke umzubauen , um dort zwei Abteilungen des Finanz¬
ministeriums unterzubringen und gleichzeitig Platz für Beamten -
Wohnungen zu schassen . Dieser Plan muß einigermaßen in Erstaunen
setzen , wenn man gleichzeitig hört , daß dadurch eineAbsicht von Kres¬
sen der Fürsorgebestrebungen zerstört wird , die das Gebäude der
früheren Kadettenanstalt zu einer sozialen Zwecken dienenden An¬
stalt umwandeln möchte . Di « Bestrebungen gingen dahin , das Ge¬
bäude für ein Lande -altersheim und gleichzeitig für eine Frauen -
haiishal 'tschule und ein Jugendheim zu verwenden . Diesen Zwecken
hätte datz Gebäude ohne bauliche Veränderungen größerer Art zuge
führt werden können . Es sind in der Kadettenanstalt 150 Einzel¬
zimmer , zum Teil mit vollständiger Einrichtung , vorhanden , außer¬
dem Schlafsäle mit 250 Betten und Wäsche. Die Spielplätze , die
Turnhalle und die Badeeinrichtungen hätten die beste Verwendung
finden können . Wenn die Anstalt für die Zwecke des Finanzmini¬
steriums umgabaut wird , so gehen alle diese Einrichtungen verloren
und werden wahrscheinlich an verschiedene Abnehmer für geringe Be¬
trage verkaust werden , sodaß der finanzielle Ertrag dem Wert der
Einrichtungen , den sie in ihrer organischen Verbindung darstellen ,
nicht entsprechen wird . Die verantwortlichen Stellen sollten es sich
nochmals überlegen , ob es nicht möglich ist, die Abteilungen des Fi
nanzmsnistcriums anderswo , vielleichk in der Dragoner - oder Tele -
graphenktserne unterzubringen , wenn dadurch eine für soziale Zwecke
vorzüglich geeignete Anstalt neue Aufgaben erhalten wird , für die sie
beinahe unverändert übernommen werden kann .

Wohltiitigkeits - und Presse Fest . Nicht unerwähnt sei. daß für
das Wohltäligkeits - und Presse fest , das am 5. v. Mis . in der städt .
Festhalle abgehalten wurde , noch gestiftet haben : Schmitges . Max ,
FesthaNewirt 2000 -K , Hummel , Herm . , Minister des Kultus und
Unterrichts 50 Mark , Eichrodt , Helmuth , Kunstmaler . Eichrodt , Otto .
Kunstmaler zwei eigene Arbeiten .

Unfälle . Beim Aufspringen auf einen in voller Fahrt be
kindlichen Straßenbahnwagen kam Ecke Seubertstraße und Durlacher
Allee eine ledige Arbeiterin von hier zu-Fall . Sie trug Verletzungen

an Beinen und Armen davon und mußte mittels Krankenautos ins
städtische Krankenhaus verbracht werden . .

W Schlägereien . In verflossener Nacht entstanden in emem
Hause der Steinstraße , in einer Wirtschaft der Kronenstraße , sowre
in der Kleinen Spltalstraße Schlägereien , bei denen teils
mit Schlagringen und teils mit Bierflaschen zugeschlagen wurde .
Die Angegriffenen wurden teilweise erheblich verletzt .

W Fahrlässige Körperverletzung . Am Samstag vormittag
wurde ein verheirateter Schreiner von hier von einem ledigen Hilfs¬
arbeiter aus Mörsch in der Schillerstraße mit einem Fahrrad ange -
fahren und so zu Boden geschleudert , daß er eine halbe Stunde be¬
wußtlos war . Da er eine Gehirnerschütterung davongetragen hatte ,
mußte er mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden . . , . . _

Ein Zimmerbrand entstand gestern vormittag ,n einem
Hause der Westendstraße durch Ueberhitzen eines Ofens . Die Feuer -
wache löschte das Feuer . Die Höhe des entstandenen Gebäude - und
Fahrnisschadens ist noch nicht festzustellen . .

88 Betrüger . Wiederholt verkaufte ein Unbekannter ein Ge¬
menge von Gips und Holzmehl zum Preise von 7 F pro Pfund an
hiesige Einwohner unter der Vorspiegelung , es handle sich um gutes
Weißmehl . '

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
F Handball - Wettspiel im Karlsruher Turngau . Zwischen dem

T . -B Beiertheim und dem T .- V . Mühlburg fand gestern
morgen V? 1t Uhr aus dem Platze des Be :erth . Fußball -Vereins das
erste Verbandsspiel in Handball statt . Beide Mannschaften hatten
damit ihr erstes Wettspiel . Während sich die Mannschaft von Muhl -

burg rasch zusammenfand und gutes Stellungsfpiel zeigte , war lies
bei Beiertheim nur erst in den Anfängen zu beobachten . Muhlburg
drängt meistens und konnte entsprechend ihrem weitaus be» eren Zu¬
sammenfiel einen Sieg von K 1 Taren erringen . „ ,

BoMmpse in der Karlsruher Festhalle . Zum erstenmal «
fanden gestern »n Karlsruhe in der Festhalle Internationale Box¬
kämpfe statt . Das Publikum brachte nach der Anzahl der erschienenen
Gäste zu schließen , dem neuen Sport reges Interesse entgegen . Dem
Kamps zwischen Kautsky und Jetter , unter welch letzterem Namen
sich der Stuttgarter Amateur -Boxer Bochert verbarg , konnte man
wenig Sympathie abgewinnen . Zwar zeigt Kautsky gute Anlagen ,
nur sollte er an Stelle von sensationellen Mätzchen mehr gute
Technik und Kopfarbeit zeigen . An seinem Gegner haben wir be¬
sonders auszusetzen , daß er seine Chancen meistens nicht auszunutzen
vorstand . und so in der 5. Runde nach wildem Durcheinander den
K . O . erlitt . Der 3 . Kamvf Hugo Podzuhn genannt . „Dick Am -
strong " gegen den angeblichen Belgischen Schwergewichtsmeister
Fred Noel . war bis zur 3 . Runde äußerst zahm . In der 4. Runde
kam etwas Leben in die Sache , und Podzuhn siegte in der 5 . Runde
wann und wie er wollte . Im Interesse des guten Sportes und des
zahlenden Publikums sollte man Podzuhn bessere Gegner stellen .
Dem wirklich guten und reellen Sport verhalfen August Huber «
Garmisch , und Hans Hirschberge r , München , zu 'einem Rechte .
Dieser Kampf bildete den Höhepunkt des Abends . Es war ein
Hochgenuß zu sehen , wie sich diese beiden technisch gleich guien
Gegner während 10 Runden hart bekämpften , wechselnd den Boden
aufsuchen mußten , und trotzdem das Publikum in die Feinheiten
der Boxkunst einweihten . Blitzschnelle Angriffe wechselten init blen¬
dender Verteidigung und keiner von beiden konnte jeweils eine
ganze Runde für sich überlegen buchen . Das „unentschieden " des
Kampfrichters entsprach nach Kundgebung des Publikums , das mit
seinem Beifall für die beiden austrainierten , technisch aus der Höhe
stehenden Kämpfer nicht kargte , der allgemeinen Ueberzeugung . Im
Interesse der guten Sache wäre es zu wünschen , daß dem hiesigen
Sportpublikum in Zukunft lauter solche erprobte , erstklassige Kämv »
fer gezeigt würden . Als Schiedsrichter im Ning waltete Willy
Menke , der Deutsche Meister im Bantamgewicht tFrelburg ) . ge¬
wissenhaft seines Amtes

Wetternachrichtendienst der bod . Landeswctterwarte in Karlsruh »,
Voraussichtliche Witterung bis DienStaa 8 , Miir » nacliis : Nordöstlich

Winde , mir noch vereinzelt geringe Niederschlage , später zeitweise auZ
hciterwd , etwas kühler .
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Tbester imtl Ikunll.
Baüisches Tanöestheater .

In Lortzings „Wildschütz " sang am vergangenen Freitag
Kammersänger Jan van Gorkom die Partie des Grafen , in der
man ihn auch schon früher oft und gern gesehen und gehört hat . Der
Vortrag der Arie im dritten Akt gehört zu den besten Leistungen
des Künstlers und wurde auch diesmal durch seinen warmen , edlen
Ton und sein bewegliches Spiel gehoben . Welcher Anhänglich ' eit
sich Herr van Gorkom noch immer in Karlsruhe erfreut , zeigte der
sehr gute Besuch der Vorstellung , die im übrigen unter Wilhelm
Schwepps feiner , belebender Stabführung einen ansprechenden
Verlauf nahm . A . R

-ü-
Die „Z a u b e r sl ö t e " wurde am gestrigen Sonntag von

Opbrndirekior Fritz Cortolezis dirigiert , der die ganze Weihe
und Schönheit der herrlichen Musik Mozarts aufdeckte . Schon die
Ouvectüc : wurde meistelhaft wiedergegeben . Als Pamina war für
Frau von TyLzka , ein Mannheimer Gast , eingesprungen , Frau L a m-
pert - Kronegk , die die schöne Partie mit wundervoller Ton -
ccbung und lebendigem Spiel verkörperte . Unsere einheimischen
Kräfte waren alle mit Liebe bei der Sache und boten Ausgezeich¬
netes

Gestern sah man die neue Ausstattung der „Zauberslöte " zumerstenmal ? vollständig . Deer Eindruck war stark und bezaubernd .M ^ -^ rete Schellenberg hat die Kostüme mit außerordent -
lichem Feingefühl und stilbewußt in die neuen Burkardfchen Bühnen¬bilder , die übrigens in Einzelheiten nach ergänzt und verstärkt wur -

<
h ' " k '' " ^ "lkw" iert . Die Trachten wirken originell und sindden Personen im Stücke trefflich angepaßt . Vor allen entzückten die

Erscheinungen Papagenos und Papagenas , die der drei Knaben und
stehen auch die übrigen an künstlerischer Güte

nicht dahinter zurück. Es sind jetzt Bilder von straffer Einheitlichkeit ,die dem Werke auch nach außenhin wieder den Glanz einer
Neuheit verleihen .

6 . Meisterkonzert : Aöolf Busch .
« dolf Bus « isi nicht nur Gelaer , d d oberleacner BeverrsSer seine «

NnsirumentS , r»cm er die lebten technischen und klanciilchcn Ossenbaruiiae »
zu entlocken Weib , er ist vor allem Vollblutmusiker . Eroberer seelischer Be¬
zirk«. Bildner tiekfter Vertunerlichung . Sin Biottn -Solpabend ilt ei » ae-

wa « teS Experiment , aber Adols Busch hat es kralt seiner durchgebildeten
künstlerischen IndividualitSi aelösl Aukerdem war eS ein Nlclenproaramm ,
das er zu bewiililaen hatte , nicht dem Susieren Umsang nach , aber der
Inneren Fülle : Bachs Sonate in G -Moll . Negers Chaeonne und zum Schlus ;
Bachs D -Mrll -Sonaie mit der berühmten Chaconne . die den Giplelpunkt
des an Eindrücken fast überreichend Abends bildete . Sein bei aller GrSsje
und Süßigkeit dach verhaltener Ton wirkte bestrickend und gewann durch
die Mannialaltigkeit der FSrbuug einen unbeschreiblichen AuSdruckSrelchtum .
Das machte es auch , dab man dem Spiel dieler Solo -Bioline ohne Er¬
müdung lauschen konnte , daft man sich an dieser Mischung von nie ge¬
hörtem Klang (z . B , im Sijillcmo der G -Moll -Sonate , in der Sarabande
der D - Moll -Sonaie ) und wahrhasiem Ausdruck immer wieder eririschen
konnte . Bei dem ungeheuren , kaum zu überbietenden Aulschwung in Bachs
Chaconne erreichte das kleine , aber kostbare Instrument geradezu orchestrale
Wirkungen . Von hingebungsvoller VortragSkunst war auch RegerS
Chaconne getragen . ^

Die den Saal bis aus den letzten Bläh süllende Zuhörerschaft bereitete
dem einlachen und groben Künstler stürmische Ovationen . A . R .

4. Äonzert des Pfälzer LanSes-Srnsonie-Vrchesters .
Mit einer Spielfolge , die nur Werke moderner Komponisten

brachte , bestritt das Pfälzet Landes -Sinfonie -Orchester ein 4 . Sinfonie -
Konzert . Die Ouvertüre zu dem Weihnachtsmärchen „Das Christ¬
elflein " von Hans Pfitzner mit dem reizend klingenden eingewobenen
Elfenreigen , mit seiner reichen , eigenen Melodik ist ein wertvolles
StimmungÄgemälde . das dem Musikdramatiker gewiß noch recht viele
Freunde werben wird . Daneben stand die Erzählung des Dietrich
aus seinem genialen Jugendwerk „Der arme Heinrich " . Obgleich
im ersten Akt stehend , erscheint sie uns von rein künstlerischer Warte
aus betrachtet , der Höhepunkt des Werkes zu sein . Musikalisch ist
die großangelegte Episode in ihrer stetigen Steigerung fest zusammen¬
geschweißt und weist so viel Eigenes auf . daß der gewiß naheliegende
Hinweis ' auf die Pilgerfahrt Tannhüusers ihr nur geringen Abtrag
bringt . Mit wohlgepflegten stimmlichen Mitteln , die gegen die
Leuchtkraft der Tonmassen mitunter etwas ankämpfen mußten , sang
Herr Hans Bahling , das geschätzte Mitglied der Mannheimer
Bühne , sehr eindringlich die Erzählung .

Eine gewisse Beschränkung äußerer Mittel läßt Gustav Mahler
den anderen Sinfonien geaenüder in der vierten walten . Einge¬
dämmt ist das Streben nach neuen Orchesterwirkungen : ^as Ganze
>st gedrängter ; die. Partitur äußerst kunstvoll . Das S «pran -Solo

des letzten Satzes sang Frau Luise Lobstein - Wirz mit zarter
Stimme , aber mit gutem Gelingen -

Das . Pfälzer Landes -Sinfonie -Orchester erwirbt stch leider in
unserer Stadt nur sehr langsam Freunde . Der trefflich diszipliniert «
Klangkörper spielte unter der abgeklärten Leitung des General »
Musikdirektors Professor Ernst Boehe trotz der Leere , die im großen
Saal unserer Festhalle herrschte , mit bemerkenswertem Eifer , spiel-
freudig den „Till Eulenspiegel " von Richard Strauß zum guteM
Schluß , so daß der laute Erf olg ein allgem ein verdienter war . lts .

ich- Liederhalle Karlsruhe . Zu der am Sonntag , den 13 . März »
im großen Saale der Festhalle stattfindenden Aufführung der C -dur »
Messe von Beethoven sind als Solisten verpflichtet : Frau D . Lange '
Bake , Herr und Frau Neugebauer und Herr Kammersänger Bütt¬
ner , sowie das verstärkte Orchester des Landestheaters . Im >?<
Psalm „Herr wie lange willst du meiner fo gar vergessen "

, von FranZ
Liszt , hat Herr Hellmut Neugebauer das Tenorsolo übernommen .
Der Verkauf der Karten ist lehr rege und verweisen wir aus die i>l
den Tageblättern erscheinenden Anzeigen .

-ch- Badischer Kunstoerein . Neu zugegangen Werke von : R . Amts '
bühler , Karlsruhe, ' F . Vach , Wertheim . H . Bickel , A . Delle . K . Dul '
fault , A . Haug . F . Hübch , C . Jmgraben , Karlsruhe , F . Klipstein ,
Laubach , A . Kolb , Offenburg . W . Oertel . Mannheim , I . Schold ,
Weimer und Prof . H . van Volkmonn . Karlsruhe .

— Das Defizit der bayerischen Staatstheater . Die Ausgaben
die bayerischen Staatstheater betraaen für das abgelaufene Iaht
10 223 500 Mark . Das ist gegen 1910 7 723 500 Mark mehr . Dl «
Einnahmen sind mit einem Pauschalbetrag von K Millionen
eingesetzt .

« Geh. Nat Sarrazin hat sein Amt als Vorsitzender des Allg«'
meinen Deutschen Sprachvereins nach über 20jähriger erfolgreich ^
und ehrenvoller Wirksamkeit niedergelegt , weil ihn sein hohes Altet
zwingt , sich vom öffentlichen Leben zurückzuziehen .

Eintrittsgeld in allen Berliner Museen . Dom 1. Aprll 0»
wi rd in allen Berliner Museen , die bisher nur z. T. und an einzeln ^
Wochentagen Eintrittsgeld erhoben . 2 M . Eintrittsgetd verlang
Aus volksüildneri ^chen Gründen wird man aber den Sonntag
unentgeltlichen Besuch osten lassen , und auch ein Werktag soll i ^ '
bleiben . Der Ertrag der Eintrittsgelder wird für Zwecke oer Alll^
meinheit in de? Weise verwandt werden , daß Kataloge und Fülitt ^die be, den jetzigen Verhältnissen auf dem Druckschriftenmarkt sta^
verteuert und oft ganz unmöglich sind, billig dem Publikum an t>t«
Hand gegeben werden. ^
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Uonzert der Sangervereiniaung Karlsruhe .
Mit « inem hochwertigen und anregenden Programm , das durch¬weg auf den Ton ernster Vokal - und Instrumentalmusik gestellt war ,und dadurch den Abend in ein nicht alltägliches Gewand kleidete , gabdie Sängervereinigung Karlsruh « am Samstag abendim großen Saale der städtischen Festhalle ein großes Konzert , das

sich eines außergewöhnlich starten Besuches erfreuen durfte . Gewißdarf der Annahme Raum gegeben werden , daß die durch diesen Um¬
stand erzeugte still -freudige Stimmung wesentlich mit Anteil hattean dem sicheren Gelingen dieses großzügig angeilegten Konzertesvon starker Eindruckskraft .

Mit etwa 1200 Sängern trat die Sängervereinigung Karlsruheauf das Podium . Die künstlerische Leistunsfähigkeit des Massen¬chores kam gleich am Anfang zur rechten Geltung . Die „Sturm¬
beschwörung " von Dürner erklang stimmlich wohl abgerundet , kraft¬voll und mächtig . Konradin Kreutzers vertrautes Lied „Was schim¬mert dort auf dem Berge so schön" bietet für einen Chor in dieser
Aufragenden Stärke mancherlei Schwierigkeiten , die Indessen in siche¬rer Art ihre Lösung fanden . Wie duftig und zart , wie sammetweich
erklangen die auch rhythmisch sehr präzisen Stellen in der zweitenHälfte jeder Strophe . Der Chor zeigt « ein « erstaunliche Elastizität ,die es der energischen , sicherüberlegenen Stabführung des Dirigenten ,Herrn Oberlehrer Heinrich Lechner , erlaubten , selbst feinereNuancen herauszuheben . Er konnte wieder seine an dieser Stelle oftvnd mit Freuden anerkannten hervorstechenden Eigenschaften in der
überraschend scharfen Beherrschung eines Massenckores darlegen . Be -
wunderswert war , was er an markiger Fülle und Ausdlilck ?fähigkeitherausholte . Ungemein frisch wirkte Julius Sturms „Weinlese am
Rhein "

, yus dem viel Begeisterung und Wärme buchtete .
In « iner solchen Veranstaltung , die von allen Kreisen unserer

Bevölkerung besucht wurde , durfte natürlich unser deutschesVolkslied nickt fehlen : denn in diesen schlichten und in wunder¬samem Duft aufblühenden Gesängen liegt ein reicher , kostbarer Schatzlinkeres echtesten und reichsten Volkstums verborgen . Das durch den
Gesangverein „Badenia " vorgetragen « „Mein eigen soll sie sein "

,sowie die beiden Eesanrtchöre „Der frohe Wander ?manil " von Mendels¬
sohn und „ Ach , du klar Ra " «r Himmel " von Silcher erzielten durchdie ihnen innewohnende Wahrhaftigkeit , die sich in alle Herzen fieges -
gewiß den Weg babnt . durch di« klangschönen , abgeklärten Leistungendie nachbaltiasten Erfolg «.

An Stelle des durch Krankheit verhinderten Tho ?meisters Herrn
Ludwig Naumann dirigierte Herr Hauptlehrer L . Lehmann

den Gesangverein „Badeni a "
, der di« „Hymne an di« Musik" von

Vincenz Lachner und das oben angeführte Volkslied zu Gehör brachte ,und im weiteren Verlauf den Gesangverein „Frohsinn "
, der das

frische, sonnige »Zieh mit " von Angerer gewählt hatte . Auch diese
Leistungen waren von wirkungsreicher Ausdrucksfähigkeit und lösten
brausenden Beifall aus . . z

Ihre reiche vornehm « Kunst auf dem Gebiete des Koloratur¬
gesanges zeigte Frau Marie von Ernst mit der Arie der Violena
aus „Traviata " von G . Verdi und den Bravour -Variationen überW . A . Mozarts „Ach, Mama , ich sag es dir " mit obligater Flöte , die
Herr Spittel glänzend spiÄte . Ihre lieblich lautende Stimme ,ihre hohen technischen Fertigkeiten vemnlaßten die Hörer zu be¬
geisterten Veisallsäußerungen . Am Klavier waltete Herr Seminar¬
musiklehrer Hugo Rah ner mit großer Sicherheit seines Amtes .Zum Vortivg der Serenade für Violine , Flöte und Vi >o«la von Ludwigvan Beethoven vereinigten sich die Herren W « inrershaus ,Spittel und Müller . Sie stellt ein « Jugendarbeit des Meistersdar und verschafft sich durch ihre Frische und Gesundheit sofort die
Aufmerksamkeit der Hörer . Reizvoll ist das Tbema im Andante mitden Variationen und der Schluß . Di « klanglich schattierte Wieder¬gabe konnte vollauf befriedigen .

Räch dem Konzert fand in der Glashall « d«s Stadtoarten -
Restaurants zu Ehren des Ehrenobmanns ' des Badischen Sänger¬bundes . Hern , Adolf Wilser , ein « schlichte Feier statt . NachdemHerr Rieple , der Vorsitzende der hiesigen Vereinigung , den Sänaernfür den sicheren Verlauf berzlichen Dank ausgesprochen hatte , kieltder Bundesobmann Herr Dr . Krieg aus Offenburg eine kurze An¬sprache , in der er einleitend betonte , daß mit materiellen Freudenunser deutsches N >< k allein nicht zur Gesundung aefiikrt werden kann ,sondern durch Wiedererweckung der deutschen ? d-ale . Und bierzuwird und muß da <; deutsche Lied beitragen . Warme , wirklich vonHerzen kommende Worte fand der Redner für den Ehrenbundes -obmann Adolf W i l s ? r , der lange Iabre an der Spi ^ e des Badi ^chenSängerbundes gestanden , für fein uneigennütziges Wirken , für seinetreue Arbeit . Als Zeichen der tiefen und wahren Verehrung undssrei ' ndschast überreichte er ihm im Namen des Bundes « in Ehren -dwlom . Ferner wurden dem Bundesreckmer Karl Leopold Bock inallseitiger Anerkennung seiner arbeitsreichen und verantwortungs¬vollen Tätigkeit ein sinniges Bild überreicht , ebenlo 5>errn Ober¬lehrer Heinrich Lechner für sein« erfolggekrönte Wirksamkeit als

Thormeister der Karlsruher Sängervereinigung . Im Namen der
Geehrten dankte Herr Wilser und schloß seine Ausführungen mit dem
Hinweis , daß er die schönsten Stunden seines Lebens , außer in seiner

Familie , in Sängerkreisen zubringen durste . — Ein kleines Orchestersorgte für Abwechslung . In unterbrochener Folge erfreuten ver¬
schiedene Quartette hiesiger Vereine ( Concordia , Postalia , Näh¬
maschinenbauer von Junker u . Ruh ) mit beifällig aufgenommene »
Gesangovorträgen . Mit klangvoller Rundung des Tones spielt « HerrBaumann jr . zwei Violinstücke und ein Mitglied der Concordia ,Herr Trautmann , erntete für seine mit gex/legter Stimme ge¬sungenen Lieder reichsten Beifall .

Der Veranstaltung wohnten Finanzminister Köhler , Ober¬
bürgermeister Finter als Vertreter von Staat und Stadt dei.Daneben bemerkt « man Gäste aus Mannheim . Offenburg und
Freiburg .

Mitteilungen aus der Karlsruher eladlratsslbUW
vom z . März IS21 .

städtisch « Sammlungen . Der Ankauf der Gemälde „BraunesPferd und „Der Steg " aus der zu Ehren des 60. Geburtstages vonProfessor Julius Bergmann im Badischen Kunstverein veranstaltete »Ausstellung wird beschlossen.
, , .. Konservatorium Hür Musik . Der Stadtrat erklärt sich mit Vor «schlagen der Kommission für das Konservatorium auf Erhöhung derHonorare des Lehrerpersonals der Anstalt sowie der Schulgelder ab15. März 1921 einverstanden .
. .. Bebauung der Hans -Sachs -Straße . Aus Anlaß eines Angebot »für städtisches Gelände an der Hans -Sachs -Straße beantragt derStadtrat beim Bürgeransschuß , die unterm 14 . Juni IS17 ausge¬sprochene , seit 1 . Januar 1920 erloschene Ermächtigung des Stadtrat »zum Verkauf der Grundstück « Lgb . Nr . 882 d —v an genannter Straßeunter den seinerzeit festgesetzten Bedingungen neu zu erteilen .Erundstückserwerbung . Der Stadtrat genehmigt deir Airkaufdes Grundstücks Lgb .- Nr . 19S59 an der Salmenstraße im StadtteilDaxlanden von Malermeister Wilhelm Haberstroh hier .Belohnung . Dem Polizeiwachtmeister Pauly wird für die vo»ihm anläßlich des Diebstahls eines Elektromotors im städtischenSchwimm - und Sonnenbad bewiesene Umsicht eine Belohnung au »der Badanstaltenkasse zuerkannt .

Aufstellung von Plakatsäulen. Auf Antrag des Gas- , Wasser-und Elektrizitätsamtes wird genehmigt , daß die Ecke der Sofien - uni »Lessingstraße stehende Transformatorensäule nach der Ecke derSofien - und Scheffelstraße an die Stelle der dortselbst befindliche »Plakatsäule versetzt und die letztere beim „Kühlen Krug " neben derHaltestelle der Lokalbakm Aufgestellt wird .
Wirtschastskonzession ?«eloch. Das Gesuch der Eugen Kistne «Ebeleute hier um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Wirtschaftskon¬zession von Kailerstraße 21V zum „Paulanerbräu " nach Kaiserstraße 95zum „Kaffee Rein " wird dem Bezirksamt befürwortend vorgelegt .

l ' iekerzcdlMert » Ilen VervsrMen ,freunden u. k «!i»niton <1>« sefiinerrlicke
elit, mein Imker , lruter Vstsr ,un »«r lieber lZruclee, Zckvie -

xerzwim , Onkel, tlekks unä Vetter

August Oknimus
0borkus8isr6 « liiltt . ? !suÄIsltikus »v

mittzx '--S viir im älter von
KI Isiiren y>öt2l .ck « urlt u. uuervsrtet
verschieden iit . 3749

X»rl »ruk«, den 7. Uir » 1921 .
LU» iiprec !>t»tr»S >> t.

Im l^ men d , Ir» >,emden Hinterblieben»!! :
Ol,Iii, » » »

Ol, „ in,u »,
nebüt l 'octiter , Uöelist » . >s»!n,? »inil e I,i «»«>rl ^ li Alaurer .» » >, » HVv « .

VI« k?eerdi «uni? findet Dienst »? , den8 . K?iir5. nookmltlaes ' /,4 > di » i» i >.

loäes - ^ n - eiAe .

lleut « srük V,7 llbr verseb ed n»ek
lZllzerem beiden mens innixz>rel >ebte,unverzelZlielis l>>su , unsere der -enixute ,treubesorüts .Vtutter

kw ^ nna liüniZ
»eb. Ilei «

im älter von 37 Îsliren , volilvorbereiletmit den iieilixen LlerliessIirklmeiUea.
Kvlzruk » , 7. USrr 1921 .

In tieler l 'rsuer :
ttitnig uncl Kinder.

lZeerdixunx: klittvoeb n»ckmitt»i 2 vbrvon der ^r>edliolk» pel >o »uz.
? r»uerl>»us : lZr» i»sts»Lo 1. LNSLS

l
^
oäes - ^ nxeixe .

vott dem äIImSobti>?«n k» t es xeksllen ,unsere !?ede Scbvester .l 'snteu .Lekvväixeria

!m älter von 38 ^skren 2U scli m die
evize lleirn »t üu rulen . L11bt3

Die trauernden Hinterbliebenen :
raniNiv

Leerdixunr : Oisnstsx mittsx 3 vdr .
I 'rsuerlmus : Ilirsclistr . 4S.

I
'
oäes - ^ n ^ eixse .

l-ott dem ällm »ctiti?en d»t «
l?es» l »n , me ne liebe , unverrelilieb «
k'rsu und klutter . unsere mnlzst-üelietits loeiiwr . Sebwester , Scdvt »
eerin und lente

^ slkilSk 8leiglei ! er
l>ei>. Llinttier

im SO. liebensjatirs , n»ck Isnxem ,seligerem l .eiden, veieetien mit dennl . Lre5d»<i»krsmsnien , ru zick in die
evix , tieilr >» t »ul^unebmen .
^ ie tiettrsuernden llinterbliebeneo :

neb » t Iiin6 u. Angekörigo .
i(»r!»rut>«, den 7. I^zri 1921.

Aetkenzir . 1.
D e Ueei-dixune Kndet »m l̂itt-

^ oeb, V,Z Ulir n»c >»n ., von derrr >eäi>c>lll»p«ll» »ui »t»tt. öl ItM

vie!en IZeveiz» kerrlieber ? eil-"e>m tlinscbeiden unseres lieben
lür dle so übersus ?sbl -

v,, . Î rsnT- u . vlumenspendeo «sx- n^ uusero inniislen U»nlc. 3755
Familie ^ oo Wodon .

den 7. »ISN! 1921.« undslr . 3. II.

DankszZun ^ .
k°iZr die vielen lZeveise »ukriektixer

l 'eilnsbme »nlksslick des ? odes un¬
seres lieben Verstorbenen zprecben vir
suk diesem ^Veze unsern ber ^ iicbsten
O»nlc su ». lZ1t .7lZ3

krau I^ Ltcken vauer
und lilnilor .

Moschincnschretb -
Unterricht

SvkitalkurS Im M «
schlnrnichreiden besinnt .Eintritt kann jederzeit
erfolae » . üö3 '

«trftes SartSrnker
Malchinenl » , « , » - vür »Qti, »
Krvnenstr . U», varlerre

Telcvbon ^49.
Sind >Ate Ä7V0

jUnobesncher ,
Vaiv» tagen Sie » Ncki ko
sieiitotc. tutercssante ZI>,t
«cituiia sltiictcn , durchTimenda , Ihrer iNdrcneunter !»k . t". a „

Peruiaitr . 4 .

von Lätben . welche
wätirend d . Trans¬
porte » belchädlat ,

Pf
'
und 12 » »

Carl Dietsche
W « iderri ßalierdiiime

Telefon IM
Zlmatlenltr . 2S.

M « fsr» « riirelD .« . G . MJedermann ist Käufer
vrakt . «̂ «br >' uchsc>eacn '
stand. Die Geneialver -
treta . wird bezirksw an
tttch ». Herren vergeben .Muft ^ rtrankoae « . franko
S . >>erdanSki , Berlin
Neukövn . Em «erst. » ' " >

Wo können
Schlüsselbtumen

ab« eliefert werden ?
Zlngebote unt . Ä! r >vtZa

an die „ üiad . Prelle " .

gebraucht . »« taufen
„ «sucht . Nnocboie mit
Pre >S unter vir . U7<7 an
die . « al>. PieNc ' .

SllMtZNilWke
Sichtschrist . Iof . ,u kaufen
aefuckt. « naebote mit
Vrei » u , Svilemauaabe
erveien unter Älr. rllL^S
an die . ?^ad . Prelle .

Zu kouieü geiucht aus
Prtvaiband : Garnitur
oder Doia . auch Diwan .
Aait «» tle « 0 für veleLte
maur , <!naev . unt . > r .

an d. i^ ad. Vreske .

Einige Zentner
ichiine dieSliibriae

lebr

zum ?>u « u » l!mcprels « v ..,e I .— das Pfund . Ab¬
gabe von LU Pfund ab.

Josef Grotz
GotteSauerft . 10. vueSK

Welcher
Selbstaeber leibt aufeine
> Zimmer - Einrichtung ,dabei l prima Piano , ioiv.ürgiitiasl « ». vu« .».-
Rüclzavlg . mit '/« Jabie ?»
laten tWechiett geg . liob .Zii >» sulZ . Äug u . !NNS44
au die >Vad . Pielle " .

^ 1 .
ftllr vrtef derzt . Dank ,wenn « dresse vck « nniwüre , bereits Nachrichterdalten . Erbitte Zuschr.u.v7 ^»Sandte . >vad . Pr .-

Vierstöck . mag . neueres
> Zimmer - «» odnvaua
^i « d. vatkon . grobe Ein¬
fahrt . tSarten uiw . bei
Hattestklle Hirichbrllcte
z« vertause «,

Angeb , unt . Nr .BIIso ^
an die >Aad , Presse ."

? ! Mll
'
e« !

I ^lliRikK D?eststadt.
^ Z mmer -

Wobnungen m . sret -
! werdender Wohng .

ruhe mit Barren .
^ Zwri GjllWhallZ !

mit Warten , vrima
!̂ 'a«e . »774 j

N ! lla im Taunss j
sofort bezielibar .

Stadt u . Preislage .
zWK ! sch. stki, .

b -
i ^

auSwSrt » .
Srnüt . Neflektau - .teil erl alten nähereÄutkunst durch :

I V . Emmerich j
Immobilien .

Tel . SS80.
viktortastrake 1.

Baracke
n.M/8.00 m , tn gutem Zu -
staude , an der Strabesiebtlid . sofort zu verkauf .Zu crfrogkn iliiter Ztr.inder ^ ad.Prcffc .

Spiegel schrank ,
» uhb . vol .. Tisch , Leder -

Z vol . bochb.Aett .kompl. , »» verkaufen .
Schierste . Zg.?>l157Z Verk ».

Mandoline/ ^ K !
, u verkanfen . »>NS2s

Norkktr . ?N. Ii . I .
Nu v«rtau «en i

Violinbogen . Reiftzeug .RolUchuhe.^ ' äicheständer
»ertchiedene Voaelkafige .^ Ii »!7si Sirtcksir . 77 >>.

Kochherd
u . Sa « ro» '»>en >u verks.^ llk7ii Amalienstr . 4 'i.

n? L
'
e
'rWöelIi ^ - II. 8>>lM

zu verkaufen .
Schmidt . Grenodter -

kaf erue « a S . II . « IlvttN
Ktap »sport -Wasen

gut erhalt . , »u verkauf
r-uisenstr . ,,«. IV.. i

Propagandist
" Fe " fahren In de , »lnzcigenwerbiina .mSat ' chlt vertraut mit stid " eutlchen Verhältnissen ,sür grofte . sitdd. Tageszeitung Gesucht . Angebotemit Lebenslauf und .̂ euaniSablchriften unterNr . »77 -̂ an die . Vad . P relle ' erbeten .Ein te,t Sepieuiber v . Js . an Uber S5U Pläbeueinaeiührtc « und nachweisbar dochtobnende»

llnlernelimeli
woflir die gesamte (SekchSstSwelt sn Krage kommt,ist « u gewandte Herren , u veraeben , die mindest ,ltber 1» Mille , rei versiigen . Ernste Interessentenerbal en ÄiiSkuuft nur Dienstag , den «. » » ..» erlstrahe W . II .. « arl «eud ». V«i,iU

Schneider
sucht Ios» rt Stell « » «auch veimardei «.« noebote unter » N0Uau die . ittad. Vresse<

neuer . KS0 Mk . umstände
halber für aroke » , korvu
leuten Herrn zu verkauf

Watdliornlir . 47. IV .
Tllnzstllndknkltid

ieeide >.« ostiimli > rottS ) .schwarz.Jackett, (vr .4 ^-44
fow. eleg Sommerbut ,neu . »u »erkaufen

Verteniir 54 . I. Etock

« . ,,raur . >-! ,'irre
-Leu wi ! i! Rüllttschwein

1 iventg
gebraucht
mit Patentachte » , Hoden
Nahmen . ca . ItiZtr . Tragtraft , als Milch- . Metsg.-od. « ' ktwagrn geeign .billig zu verk . oder gegenVictoria oder leichtesBreak nmzutauslb . Augu . VNS >«>- . d. Vai >.PreIse

Ein Paar Touristeu »
Ichnde . Gr . 4^ . zu verk .V .Krauk . iivartenIt r . M. V

4rildrig . Schjtdwsgt «
4—S Zentner Tragkralt .

1 Markjwaßt
mit lliewichten Igeeichts .alles bereit « neu , preis¬wert zu verkauf . «>lt »48« atieritr . Äi,7 . Htd . vart .

Leöeü - ^ ierichlW .gcc gn . für Kolonialw .,Ätidmaschine , tNrivner .ber neu . Sa » r »ad mitauschraubb . « iiidersitz zuveikaiiien . Zu erfrage »Hardtltrake L» . v . Vlltt81
gl . pol « »« « »Neu .Nofte . Matrave . « eil .> ^ ttiri, . tiiei » irschraukt Sola , Z Fanienits , all

«ulammen >5M > Ma k.gute « eitstele . Rost ,jtrit . eint ttlciderschranlzul . , u verkaufen .Sofienstr . Tapezier -werkft . / - g Ubr . VlIS >!4
^ .Z « »» reauieu :l Tisch , massio eichen,t >0vattisch ,t tt . » UUose« .t tt . tLavoscu .t schn»ar «er Dameu -
luantet . Gr . » <Tuch>.ivtarkgrafensir . Z«. ll .

eich.,
»u oerkaufenVNK72 MarauItr . M. t. 1.

^ isvk

IS Reservoir
in »erfchledeue « » rSde «
siud ditti « abtuaebeu .

H . David , Karl - Wilhelmstraße 38
leleion 2 «7. 87fts>

Ein gröberer Poste »

l̂ ? . 18—Kl>, Runde ?leu und ZSeUeu von tZ^ lkv inmDurchmesier , billig abzugeben . S7V4

mit
8 Jungen

»u verkaufen bei « aetWeiuarter , ?lSi,liU !,eu .Vangcnthalerst . 108. B
WoltS - S » it,er m einJungen,u verk . VIIS88

Zähringerstr . Ii . Ns

t I . « lt . eiauet sichSU- Zucht . « » stSud «.daiber sehr » Mi « , u»ertaufeu . VltkNü« tock». « taldst ». t !i > V

Wols
'
s - HWijill

sehr scharf und wachsamIabre alt . weg. Piab -
Mangel bill . zu verkauf .
Rdetnstr . «S. III. Vilüo ^
Ktill Zwer !. soxle I»
V"«« S -biitze» I,r .

°
v.

'
p! '

Etu

junge Dackel
, u verkauf , vtttiuaeu .Nheiiisir . II». It . U4^a

M M « I
für Neik.. Kaufs.. Hausie¬rer tauch pass . für jeder¬mann », die Laiidkllndsch
»eluchen . bietet der Verk .eine » aei . aeich »lrttkel « .den j « b . Bauer brauchtKonkurrenzlose Neiibeit ,Verk .leicht.lleberall Ver¬treter gesucht « ngeboteunter Nr . V799 ! an dieVadi ' che Presse "

Tagschneider
auf Uniformen

dauernde vefchästtaungiofort gelucbt. UMa
Albrrt Hilbert ^
Siidii . Ktkieidiingsiiidiistrie ,

Siastatt .
Verfette

Vavr . epeztalkabrlk I. Rauchutenfitieu .Tadalpfeifeu ete .» sucht tltcht., wenn mögt.
» . d . Kundschaft
out eingeiübrte V
«ea . »oh « Vrovifio » . »Inge» , mtt Mef-erb . unt . 5 . It . 4272 an Rudels Stöfs ».« « rlSruve . « 8KN

Lagerplatz
unacf . « i>» mm. Näh « »e »VahuhofS . »u vermieten .Angebote unt Nr . VNZÄan dte . Vad Presse ' .? » » « « », «
tZiinnierwobnongieti ».weltliadii geg. Wobnun »mit grök . Gurten «Etn -iamliiendtluscheu bevor «
jugt « bier odex nächst »
Awoebung « »geb. unt .

Tausche meine 4 -Zimm .»Wohn . m . et . Licht, gegeuetne » od . 4 - Z .- » >̂odnuna .« naeb . unr . Nr . « >las «an die . Vad . vret ^ ".

ISk

Aie «Zicisertttrettt
^ Srtte » » arfabri » fucht ktir Vaden tlichtiaeuNeifevertreter . ES kommen nur Bewerber inKrage , dte la . AkguiliilouScrfolgc nachivelle » kön¬nen . Veziehnnge » »urKrtleurtundichafi erwünscht ,
^ber nicht Be ^ inaung . Osterteu erbitten wir unt .Nr . 0 >̂Sa an die Ge >chäft » stelle der ..vad . Preise ".

Fräulein
au » guter Familie mtt mebriäbriger VUr »» »« ri «in allen » »ntorarbeiteu . insbesondere M « ,schiueuschreideu und StenogravHt « gut dewandert , per I . April ««sucht .

Angebote mit Angabe der MehaltSansprücheunter >» r . » 75 -! an die . ^ a '' . Presse " .
TS werden sofort

zirka 2V

gesucht >ur selbständigenLeitung einerVerkaiisS -
stelle von hiesiger Firma .Leute , di « über ein K«pl .tat voii ZMiU .« verfügen ,wollen sich sofort mel¬den . — Angebote unter1! r . V40a an die . Vad .Preise " erb .

iNeisjig . MSdcheii
das auch kochen kann , ausib . Mär , oder I . Aoritbei 1W » ! Lohn « «sucht .i»r . « chSn . Pior,h « im .Vttk >8t Vahniiosltr . n.

Stickerin
lauck>I Ausänaerin ) inStilterelwerkstätte ««s.Angeb . unter Nr . Vlrvlöau die . Bad . Presse^

I « » «« Dam « als
Kopfmodell

Zu me? deu^ l! ademie -" " ^ l>e m».
wuchtige, einfache

bei hobem Gebalt gesucht .Angebote unt . Nr . .17dl
an d>e . "wd . Presse".

Ich suche fllr sofert ein

tW - g . NilWen
da » lelbständ kochen kann
und Hausarbeit mit ver¬
richtet det hoben , (öebait .
bester Verpflegung und
guter Vehandlung Vor¬
zustellen »wischen » und
k> Ubr nachmittag ».
KaileraNee ' ZV > " 7^ .

v, »sser «s
fllr vormittags »ur Ver¬
richtung der HaiiSardeit
zu ü Damen „ « sucht .
Vl t ?!ü>>Luiscnker . I . II .

Gut miwl . Zimwer
mit elektrtlch . Ltcht . aufl ^ oril, « oerm .

Vachstrake »5. » . link »
. ^

>ult > Velten und volle «Vension auf Id . Mär , »«verin . »' iSinaretllr . IS
Gut « i»dt . « im « «»kok. zu vermiet .

'
« ch - rl », Ech effei st r . s.

V8UN »
M0bl . Ztmme » ,,ut KVett . , of . , u verm . gel -ba « er . » .. iw,,i,elms,,tt . ll .« Vdli « rt7 Zim « «»ohne Vett an Herrn tof,zu verm . Herr «» « . Z«. iL

Monatssrau,
'
tnsge

Vormittagsstunden vonklein . Familie « «f. V " —
DouglaSNr . sÄ . vart .

SSV Neunter . 7 5la »r«lobne Wodnung . Z nadr »vom Wobn«. -Aln« vor««,merkt. letzt V1t54ll
Nstfall ,

sucht tn gutem Hause « rfsofort I —K-klmmer -kvoh»nuna Angeb an « tad«»
avotftek . BHimer NrieoS«
strafte 145 cMansardeu ».

« tetu » au «o» o » lt « rt »

Wohnung
mSgtlchlimit Garten , vo»einzelner Dame « . K nd
^ ir bald aus einigeMonate , evtl . auch an?einige Iabre gesucht. Gell .Angebote unt . Nr . »:,««an ie . Vad . Presse " erb .

Get ^ s, » »r «« i . l . such»

Angeb . unt Nr . 87V »die . V ad Presse " e rbet .

Ein

Friiulein
da » die höhere Schul¬
bildung genossen bat . mitetwi » musikatisch . Kennt¬
nissen u . da » nähen kann ,„ im »osortigeu Eintritt
gesucht »u !t Sindern vo »!i und ll > Jahren . »7SSSrau vu « o a « bn .Ettlii gerstr . 7. Ii .
^ . Selbständige »
Attelnmädchen
n>U gut . Zeug >>. wird »u2 Peiionen « «sucht .iia » st r . >i 59-..

Suiiie sUr
IvSter ein

iofort oder

SlenolWislin

H . David , Karl »W >lhelmstr . 38 ,

sofortigem Eintritt
Bewerbungen

' u ,gesucht .
mit Gebaltsanipriich .

r - »es, « so «7 r «lefo « » 0S7. >
"
Äad >I« ^ Presle ".

° "

Mädchen
da » gut kochen kann und
iämtl . Hausarbeit tlber -
nimmt . bei gutem Lob »
und guter Vebandlung .Frau » ugo « ahn
Sttuuaerftr . 7. U. »702

Mtll -
W ,

88 Iabre alt . mtt besten
Referenzen e » In - undAu » !aiid .. fuchtb . >V.Mär ,ooer spät r Stelle
aiich «n » «» in besserem. ^ .Hause . Gest ,
irbeten unt . I.« elchäftSft . d . Vad . Presse

Einfach milbl. Zimmer
evtl . Mansarde , auch un »inobl . >os . zu mieten - e«lucht. « »geb. u . Nr . S7Man die . Vad . Prelle ".

Solid , tun «. Herr luchtmöbl . Zimmer
» . erbittet Angeb . unterNr . 8757 an d . . V . Presse '

Vesserer Herr iuch
I oi>- 2 Ml . Zimmr
aus sofort oder t . April .Angebote unt . Nr . 87ü«an die . Vad . PreNe ' .
Funge Da « » m . « wLiucht in der Umgedun «» ngedote von 0arl «rud «

FrSui . sucht Stillun «at » Znlchnriderin . An¬
gebote unter Nr . VllviH
an die . Vad . Presse " .

LaMusenthalt
bei Arzt oder Pflegerinsur einige Monate . <SelLAngebote unt . Nr . iiiw«die . Vad . Presse " erb .

MlMgZlilllZrll
Schöne » a « », «mm «r« obn » ua levtl . auch n« »vier » t Treppe . Ecke Krieg»» und Leopoldstrab«.in rubtgem Hause gegen eine « b ! « 7 Zl » m « r»

woduuug >u taulchen geiucht . UvizugSkoste « « ert ^
vergütet .

« ngeb . unt . Nr . V11SSS an die . vad . » »eil«
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8ü «I <! eiltseker küoi !eUia » <Ielsts ^ .
Der Zusammenschluß des süddeutschen Außenhandels sämtlicher

Einzelhandelsverbände Württembergs hat sich unter dem Namen
„Arbeitsgemeinschaft des wllrttembergischen Einzelhandels " mit dem
Sitz der Geschäftsführung in Stuttgart vollzogen . Gleichzeitig schlössen
sich die süddeutschen Einzelhandelsverbände zu einem süddeutschen
Einzelhandelstag , der die Länder Hessen, Pfalz , Bayern , Baden und
Württemberg umfaßt , zusammen . Als Vorort wurde für die nächsten
zwei Jahre Karlsruhe gewählt .

Oer erste lag 6es leipziger Alessgesckätts .
MK . Leipzig , 6. März . l Êig . Meld .) Vom Eindruck des

ersten Tages maßgebende Schlüte auf die gesamte geschäftliche Ent¬
wicklung der diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse zu ziehen , bedarf
einer gewissen Vorsicht , zumal da ja in den nächsten Tagen bereits eine
bestimmte Entscheidung in den Londoner Verhandlungen zu erwar¬
ten ist, die von hervoragender Bedeutung für das deutsche Wirt¬
schaftsleben sicherlich sein werden . Mit dieser selbstverständlichen Ein¬
schränkung , daß erst noch abzuwarten ist, was London uns bringt ,kann indessen jchon heute die erst « Beurteilung des Leipziger Meß¬
geschäftes erfolgen .

Voraussetzung großer Umsätze auf jedem Warenmärkte ist sowohl
ein reichliches Angebot als auch die lebhafte Teilnahme der Käu¬
fer . Was das Angebot betrifft , so weist die diesjährige Frühjahrs¬
messe eine derartige Mannigfaltigkeit der Beschickung auf , wie man
sie wohl noch auf keiner derartigen Veranstaltung , selbst nicht ein¬
mal auf den vorhergegangenen Leipziger Messen , gekannt hat . Vom
schwersten Kran und massivsten Dampfhammer bis zur niedlichsten
Bijouterie ist alles vorhanden . Bei der Auswahl der Musterkollek¬
tionen sprach allgemein das Bestreben mit . dem Besucher der Messen ,die doch das Renomme der deutschen Industrie verkünden sollen , nur
gediegene Erzeugnisse solidester Herstellung in reell kalkulierten
Preislagen zu vielen . Dabei bedeutet Qualität noch keineswegs
Luxus . Selbst der einfachste Gebrauchsgegenstand , wie ein Koch¬
löffel oder eine Schuhbürste kann in seiner Art von guter Qualität
sein , während andererseits auch bei kostbarstem Material Schund und
Kitsch geliefert werden kann . Was einem nun an der Leipziger
Messe besonders gefällt , ist wohl die Tatsache , daß durch die scharfe
Konkurrenz drr leistungsfähigsten Firmen jedwever Schund von
vornherein zur Aussichtslosigkeit im Wettbewerb verurteilt ist und
es daher vorzlehl , lieber garnicht erst zu erscheinen . Somit wirkt
gerade das Massenauftreten der einzelnen Branchen qualitätsför -
dernd und schundvertreibend .

Wie die durchschnittlich hohe Qualität , so ist auch die immer
besser werdende übersichtliche Anordnung der einzelnen Musteraus¬
stellungen der verschiedenen Branchen zu Gunsten des Angebots zu
buchen . Was uns seit Monaten von der Branchenkonzeniration er¬
zählt und versprochen wurde , haben wir jetzt im Erfolg reichlich be¬
stätigt gefunden . Geradezu ein klassisches Beispiel dafür bietet die
Textilindustrie . Während sie noch auf der letzten Messe da und dort
verstreut war und somit um ihre wirkliche Geltung kam , ist sie jetzt
in erster Linie in der neuen Textilmeßhalle auf dem Königsplatz sehr
anschaulich zusammengefaßt worden , worüber Aussteller wie auch
Einkäufer sich sehr befriedigt äußern . Aehnliches ist von dem wun¬
derschön ausgestatteten Porzellanpalais zu sagen , auch vom Tabak -
meßbau „Kosmos "

, von der Möbelmesse , der Baumesse , der Schmuck-
und Edclmetallmesse . den verschiedenen Gruppen der Technik Auf
den Einkäufer macht es . wie ' man uns vielfach bestätigte , einen sehr
günstigen Eindruck , wenn er in solcher Weise »lle Spezialitäten , die
er sucht, bequem beisammen findet .

Zum großen Umsatz gehört nun freilich auch lebhafte Nachfrage
und starke Kauflust . Der erste Messetag gilt dabei tratitionell zu¬
nächst nur der Orientierung . Erst sehen , dann kaufen ! Die Aus¬
steller sind daher am ersten Tag in der Regel schon damit zufrieden ,
daß recht ü '.el« Besucher ihr Interesse durch Anfragen bekunden , auf
die in den nächsten Tagen , wie man hofft , die EnkLufe folgen sollen .
An den verschiedenen Stellen sagte man uns . daß zum Teil der Zu¬
strom der Interessenten erheblich größer sei als zur letz ! en Herbst¬
messe. Vom Auslande werden namentlich wieder Amerikaner ,
europäische Neutrale . Belgier . Engländer . Südafrikaner viel bemerkt ,
vor allem als Interessenten für hochwertige Gebrauchsartikel . Auch
das Inland ist stark vertreten , sucht allerdings auf möglichst billiger
Grundlage zu kaufen . Sehr häufig hört man die Aeußerung , daß
man eine Besserung des Geschäftes erwarte und sich reichlich mit
Ware versorgen wolle , wenn London uns nur ein einigermaßen gun¬
stiges Resultat erbringe . Andernfalls freilich nun . ^das ist
ja dann freilich nicht eine Sorge der Leipziger Messe allein , son¬
dern der gesamten deutschen Volkswirtschaft !

Vorläufig scheinen Hoffnung und Zuversicht aber immer noch die
stärksten Faktoren zu sein , ein Beweis dasür ist bereits am Sonntag
die Anwesenheit von 20—250M Ausländern und noch mindestens
dreimal so viel Inländern , und nur zum Anschauen wird doch wohl
keiner nach Leivzig gekommen sein .

Von 6 LH v/areviinärlctev .
Berliner Produktenmarkt vom 7. März . Nichtamtlich sind sol-

ende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab Station : Viktoria - Erb¬
en 130—140. kleinere Erbsen 120- 12S . Futtererbsen 105- 112, Pe¬

luschken 98—103 , Ackerbohnen 110—130, Wicken 80—100, Lupinen -
n ^ue blaue V0—50, neue gelbe 65—70, Serradella , alt und neu 43—52,Raps 250 , Rübsen 5—10. Leinsaat , inländisch 250—280 . Trocken¬
schnitzel SV- 63 . Steffenschnitzel 78—81 , vollw . Zuckerschnitzel, hell110—115 , Rapskuchen 54—70 , Leinkuchen 118—125, Torfmelasse 47
bis 50 , Wiesenheu . lose , gesund uüd trocken 21—23 . gut gesund und
trocken 25—28. Stroh , drahtgenreßt 18'/-— 19 . gebündelt 18- 19 , Rog¬
genlangstroh 20—21 , Runkelrüben 7—8 , Mais , lose, frei Kaiwaggon
Hamburg 145.

Lürsenberickte .
Berliner Edelmetallmarkt vom 7. März . Geld 930 . Brief 940.Tägliches Geld 4 '/!-. Platin Geld 119, Platin Brief 124.

Notierungen 6er Lerüner Lörse vorn 7 . Hlärir .
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Berliner Börse vom 7. März . Da anscheinend die Börse auf
Grund der über die Londoner Konferenz vorliegenden Nachrichten
in den schon seither gehegten Hoffnungen bestärkt wird , daß es in der
heutigen entscheidenden Sitzung zu einer Verständigung in irgend
einer Form kommen wird , zeigte sich bei Beginn des Verkehrs , na¬
mentlich in Montanaktien und einigen Industriewerten , wobei es zu
lebhaften Umsätzen kam . Unter Bevorzugung oberschlesischer Papiere
gewannen Montanaktien S—15 Proz .. deutsche Waffen . Rheinische
Metall . Waldhof Mannheim 20—25 Prozent , Buderus 50 Prozent .
Nach Erledigung des Decknngsverkehrs wurde das Geschäft ruhiger ,
wobei die Kurse sich ziemlich behaupteten . Russische Bankaktien und
Renten wesentlich höher , infolge der Meldung über die angeblichen
antibolschewistischen Bewegungen . Die Kprse -- gingen dann etwas
niedriger , wodurch die Festigkeit der Börse nicht wesentlich beeinträch¬
tigt wurde . Später machte sich Zurückhaltung und Geschäftsstille be¬
merkbar .
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Frankfurt r Börse vom 7. Mär ». An der heutigen Börse wirkte
die Tatsache , daß zwischen den Führern der Londoner Konferenz eine
mündliche Zwischenverhandlung gepflogen wurde . als Ab -
schwächungsmoliv für die Devisenpreise . Der Dollar , der am Vor¬
mittag auf 01 stand , notierte bei Niederschrift 59 ?4 . Infolgedessen
waren Auslandswerte merklich ermäßigt : Goldmexikaner 069 (—16
Proz .) , Silbermexikaner 4-6 l—10 Proz, ) , Baltimore 440 (—6
Proz ) . Auf den deutschen Aktisnmärkten dagegen war trotz der Ab -
' chwächung der Devisenpreise die Tendenz ge 'estigt da man auf
Erleichterungen in der Ausfu ^rabaabe hofft . Besonders einzelne
Montanwerfe waren fester : Buderus 615 lplus 55 Vroz . ) . scheinbar
auf neue Käufe der Spätergrupve , Deutsch - Luxemburg ?0ö (—
Proz .) . Mannesmann 568 (plus 5 Proz ) . Oberschlesische Eisenbabn -
bedarf 298- 801 (plus 1 Proz .) . in Erwartung des Abstimmung ?»
ergebnisses hin . Auch Elektrowerte zeiaten sich leicht befestigt , beso«,
ders Bergmann 311 (plus 15 Proi .) . Auf dem Frankfurter Aktien »
markt waren einzelne Farbwerte böher : Anil ' n 509 (plus 9 Pro ? .) .
Höchster Farben 41L '/- (plus 4V? Proz .) . auf Vermutung binll 'k' ttich
einer Kapitalerhüs 'ung . Auch Scheideanstalt 499 ^ (pl " s 5V- Vroz .) .
Von Maschinenwesen notierten Daimler 350 (plus 1 Proz ) , Klrver
237 (—3 Proz ) . Im Frciverkehr hörte man Nol -mznn 320 '/- .
Neckarsulmer 355 , Bezüge 118 . Sichel 665 , Kunstseide 855 t^ eld,
Ludwig Ganz 245 . Auf dem Ein ^ eitsmarkte waren u . a . höber :
Kraus - Lokomotiven . Ebem . Mörlheim , niedriger dagegen wurden
Löbnsberger Müble aenannt . Bemerkenswert ist die weitere Stei -
geruna russischer Werte auf die aegenrenolutionäre Bewegung und
i ?>re K ^onstädter Eriolae hin . 1908er Russen werden bi -̂ 24 umgesetzt .
Auch Petersburger fanden Interesse . Privatdiskont Proz .
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DeutscheKolonial Gesellschaft .

Frauenverein vsm roten
Kreuz sür Deutsche über Sek

Lichldilder - Vorkrag
de« HerrG Vizeadmiral a . D . n Kouverneur a. D .

z»iey « r - Walde «t Uber :

„ Unser Tchxhaeblet Kiantschan

währenddesWeltlrixgeslv14 /

Eintrittskarten »u ^ Nz- '.«w ' ckl . Struer » sind in
den -Puitiiiandlmiaen und Miiller »

Griift , lowie an der Abendkasse erhältlich .
Die Mitalieder der beiden veranstaltenden vereine
baden secien Vorzeigen der Mitgliedskarten fret n

Eintritt . 87S8
Die Mitgliedskarten der DeutsAen Kolontol -
Velkvickan siir tU^ t kSnncn bei der « » » bandlnn .,
Äiiller öd GriM «Kaiseritral, ? ! einaeiöit werden .

Vmm VvüLLdiZliM^ V. liarkrulie
yreitaa . den II . Mörz , abend » 8 Ubr , findet

»m aroken Hörlaal für Cliemie dec Techn. Hoch¬
schule ein Bortraa de « Herrn Pro », I»r . « es »
statt . Ilbcr : ^ . . .
„ Tie öhemie der pwMMtülßtn Htilvistttl

"
.

Eintrittskarten sür Mitalieder KN Psa . fiir
Vichtmitalieder 'Utk. 1 .— sind in der GeschSttSstelle
»es Verein » , u baden . - . .« nlckliekeud an den Vortrag findet die

Mitgliederversammlung
statt .

So « « taa . den IZ . Mitr « . nachm. 2 Ubr . findet
im !i.' andestdeater etne Vorstellung statt , u . »war :

Die SintrtttZkarten hierzu werden verkauft :
Kiir die per önUiven »«litatiede » in der

« eschaftSttelle de» Vereins . Aka^eunenr . S7. von
Mittwoa » . den ». « Sr » « n . iäaltai v . 2 - >i Ubr .

ftür die Miialiedcr des «SewerkickiaftSkartell «
in der <LcwerkIchast« «cntrale , ikaiterstr . lZ . u > d
in der !>iestaurat,on , ur . «» oidenen Krone '

, « ma -
lienstr . IS , iitr dte Etlenbabnbanvtwerkstdtte tn
der Nestaurotton , nm . Auerhahn "

, sür den Ver¬
band frei !» . HtlfSkossen tn der Restauration , ur
. k - olfSiMttcku . jeweils Dienstag , den v. Mär »,
adendS <

von Mk . 1 — » tS Mk. .
z?«a De » B »ri ««nd .

Llatravdt Larlsrudo o . V .

kleer ? roks»8or vr . vl ,
Vout » eklon6 unS
vor unrl naok 6sm >V « I< kr ! « g

vlonstse , «len 8. ^ILri , gbenlis 8 vkr .
dreier Lwtrlti ilir vvssro >lit ? IIsrisr . x arten
!>n 6or ^ denäkaL «« ru M . 3 .— <wit Steuer ».

vis suk äev 12 . IN!! ,-« voreesodeve
» Ztllt » « ». Z7l1

Fahrnis - Bersteigerung .
Donnerstaa . den 10. MSr » , Beatnn vormtttaaS

9 Ubr und nachmitttaHS 2 Uhr , lkurvenstrake 1» :
Frauenktetder , 1 Parkt « Bett ». Lew- und Tisch¬

wäsche und dergleichen. Koch- und Küchenaeschirr ,
Bilder . Svteael . Nipvlachen. Gläser , Waschmnnae,

sen . S autaertchtele Betten , ?> Nachttische ,
2 Äaschtische , I Waickiromniove . S Schrknke. S Kom^
modcn. 1 Schre' b-Kommode, !t Schränke, S Koin -
Hocker, Handluchhalter . 1 Nähtisch, 1 Büchergestell.
Schirmständer . I Vioiseschrank, 1 Küchenschrank ,
Kü -t>enschät !e . 1 Kochherd . SS71

Die Möbelstücke koimncn erst nachmittags zur
Versteigerung ,
Boealer . OrtSrich»er-Vorsitzei «der . Survenstrafie 1Z

Rat und Hilfe

in Steuerangelegenheiten
Gkltlllchaflsgründllngen . Kilanjwtst » .

übernimmt - nahrener Fachmann .
Offerten unier Nr , 17 :!« an die . Päd . » ren ? " erbet

Koksbreoker

^ ^ ^ ta «ck^ >«a/abr -U- / .ouis ^ a -' et
7N .Z82 a . /ka»» »nl/ie . 7el .ZSZ

8ckonet sui-v WSsoliö u . vvnvonävt

v « dr . « sa »
'

in altbsksnnt « !' kZusIitst .

vsdsrsl ; M d »bvll .

LnclUck
ewsl ». Oese»snkelt,ur8eid »lbnälemaekur »? !
So v êlkaek als K !n«k>n vd ^r 6 e botis sia»
reeiinun « an f>er ^ s«ssor >lnunir »in<t . in vis !»
s->e!i kann »ueii uvxsr , von
äon ttauskrauen » rsetnuer Uillinnen -
artikel ' l) sb <?e»st ?t wercten . — Ouren
s aatl , ? rükun« vuräe ke5t ?sstel >t, ct»v okne
l!enM?uv >? cte» Artikel » dein, lioetivn ?» »t
üv ' /o int -kr tZo » verbrauebt veriton . » on
^ lislnvertriek vsrrreben vir an nur enee -
«isobv k'ersönijcktrsit oäsr Mrmn . velotis
diese sln ^ iie ctas !et>eo<Ig <Zs'el?!-nfio>i vlrk, -
lieti auz?ut>eulen veritedt . V ^ retleo .» «

ndvitr « ' / ur ^ ebernakmo ?-jn^
lc. 1» iM — erloräeriiod . Vskl . ^ usebots an

Vvutsekstilisrsaa t?o»«II»<!liaft
m . t». tt ., Itrodsr « , tiuedsrilr !I7 .

ssIdstsnÄig l

SllSa
Wer kann täglich 1

bi» t '<» Ltr . gute .
Ziegenmlich

liefern ? Angebote u » t«r
Nr , »7ö0 an die »Vad .
Prelle ' erbeten .

SA» « ereinSsefte :
Lll

'
tWthtt . Cchtihtü

»e^ evtl . auch leihweise .

Job ^ « . Wiwl. Waldltr . t .

« r »7S « I

Wsnssn
«amt Vrut in Betten ,
Kinderwagen , Vilberze .
vollktänd . beseitigt baden
wtll .veibrtligcdicGcgeii -'tände n « ch weiner ortS -
esten . maschinell. <5nt -

wanmngS - Anlage . Ett -
lineerftr . r>t . Vollständig
eruchloieS Verfahren .
chersteBriitverntchtun « ,
lnto «, » vrinser , <Ktt-

l ' u <,er «tr . !i1 . T - l . 2N4i, ,

Ausstopfen
von

Wgel vnd Säugetsereii
fow . Anfertigen aller Art

FellteppZchen
in bester Ausführung bei
mäkigen Prellen .
Msx Kllmmr ! Söiiie ,

Tiervräv « ratort » m .
Karlsruhe i . B . . früher

^ rbvrinzenstrabe n ,
ietzt ^ » 7S ,

Dor ! « lhkr Allee 29 d .

üokiIzc'i N» tz?k UsIM
auS i». Vibstimm .-Zonen -
gcbiet . gea, and . deut 'ekie
Notgeidiiiieine . iheinr .
Appel . « SSerbrarnp .
<Krei « echic » wtg,>

Verloren
LeliertasÄe

Inhalt : Schachtel mit
Weetzen « , Samstag
mittagvertoren , Wieder -
bringer erhält Belohn .
Emil « «» nird ». Doug
laSitr 7. Tel . 2SS>>. V""

a »lden « Übe an sild
Armband . Abzugeben
geg . ^ elobnuug . « llt >44

StefanienitrasteW .

Fi -Oslhlveis verloreii !
Abzugeb . geg . Velobnunginuna

. II1M2
2U. U.

WUi ' lisse

mit 20 °/ « ^ ottgokslt
« empkieklt 3779

iVlolkerei . Lurterbl ^ me '

^ malienstr . 2?. I 'olekon l ? 0-

Achtung ! Fische !

Krlsche i^ikche käutt man nur vom KaAma » »«'
Es kommen von beute a» täglich

prima irische Zische
aller Serien »um Verkauf in meinen bekannt ^
Uerkaussfte > en iowle täglich auf ? em «i' ocde»'
«,actt und bin tch durch außergewöhnlich gr ^ n?
Fänge in der i'aee . vrima Ware direl ' v « »'
Sana >u den billigsten TageSvreNen zu verkauie "'

lL . INN
Hochseefischer . See/ischbaudlung , Liutenheim -

Mitglie » de« Verein » der H»ch,eefilcher ? euts-d'
lau » » und de » internationalen SeemannSbuude »?

MMMllüM Ii
ve«,ani-t brl

5 >.cc « i'e ^ / «» u7l. cloct </ok ? e»«ek«

MC« » Lv
v «̂,ndökl » - vk«e»6en

verloren l^ if . nd.
S .- W . Ecke Durlach,Wald
Äb ». g. Bel . Auerltr . L. U.

Z- Z bessere H - rH
können an » tiita «»
« dendtisc «, teilnebme 'Z
V11V74 ViSmarcli - r-
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